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I » Bekmmtmachunqen der
Stadt Wiesbaden.

An die Einwohnerschaft der
Stadt Wiesbaden/

Am 1« . Oktober d. Js . soll unsere Stadt
Allerhöchsten Besuch Sr . Majestät

des Kaisers und Königs ausgezeichnet werden.
An dre Einwohnerschaft Wiesbadens

rrchten wir daher die freundliche Bitte , an
diesem hohen Ehrentage unserer Stadt der
tresempsundenen Freude und Dankbarkeit , die
unser aller Herzen bewegen , durch festliche»
Schmuck der Häuser und Straßen einen wür¬
digen Ausdruck z« geben.

Wiesbaden , 2 » . September 1884.
Der Magistrat.

p ' bderger daselbst. — Der Schuhmachergehülse
Joseph Hubert Worringer hier mit Franziska Margaretha Ma rk hier
- Der Herrnschneider Ernst Wilhelm Oswald Müller hier, mi.
(itjntnne Becker hier, j

am 2V. September:  Der Bauunternehmer
^anz Schramm hier , mit Marie Emma Katharine

s Ella Franke hier . - Der Schreinergehüife
^sbelm Friedrich Krieger hier , mit Auguste

iww . i? Ereccliu » -,' er . - Der Spenalergehülfe Karl Louishier, n it Johanna Christine Marianne Bauer hier,
smj ? ' !: Maler - und ^ uctir -rgehülfe Gustav Otto August Emil
Weaert ^ hier , mit Margarethe Luise GarSky hier . - Der
MwnSdiStar Friedrich Wilhelm Bouteillcr hier mit Julie

J Momberger hier . — Der Schreinergehülfe Jakob
Zauber hier , mit Elisabeth Regine Karoline Klärner

Al« . — Der Naiurarzt Adolf Albrecht Otterson vier , mit Frau
Laura Julie Adele Kurtze, geb. K. ahn hier . - ' ^

Am 29. Septbr . Anna. Tochter des Ober
Habenpflug, alt 14 £ . - Am 30. Septbr. die

Paula Heymann, alt 25 1 .1  M. 11  T.
77, c Tochter des Schriftsetzers Karl Kratz.

« 3 - S M, u  T . _ Am 1. Oktbr. der Curhaus-Nachi-
ka ^ » PhrlipP Dehn, alt 51 I . 4 M. 29 T. - Am 1. Oktbr.
Eli«a°eth, Tochter des SchreinergehülfenFriedrich Hinz, alt 2 I.

^0- Septbr Babette, Tochter des Schloffer-
Kilfen Wilhelm Gockler, alt 1 M. 4 T. - Am 30. Septbr.
die unverehelichte Dien,tmagd Wilhelmine May, alt 30 I . 3 T.
41 3  ik bet  Maurergehülfe Peter Servaz Klein, alt

Königliches Standesamt.

IX. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Stadtverordneten werden

Freitag , den 5 . Oktober I. Js.
in Nachmittags 4 Uhr

60 mm “m >m a -

ftSÄ 'a & S SemmumM.
8 . Magistratsvorlagen . betreffend ^ '

» . das Abkommen mit de« Interessen !-» /».
breiternng der Markfftraste läng " - er
"Znm Einhorn ", insbesondere lieUebetnabZt
von Trottoirkosten ans die Stadt « ebernahme

» die Einholnng der Allerhöchste » ' fficitflimim, ».
Mr Aufnahme einer städtischen Anleihe im^R?
trage von 3,600,00 « Mk .' zum Zwecke de? Mn-
zrehnng 4 °/«rger städttscher Schuldscheine und

des rm Etat für 1894/95

3. Nanon-Ouadrille . Genee.
4. Tenor-Ane a. dem „Stabat mater“ Rossini.

Posaune-Solo: Herr Franz Richter.
5. Ouvertüre zu „Don Juan “ . . Mozart.
6. Die Gondoliere, Walzer . . . Sullivan.

Träumerei aus „Kinderscenen“,
Streichquartett . Schumann.

8. Fantasie aus „Tannhäuser“ . . Wagner.
Programm der Regiments-Capelle:

1. Hochzeitsklänge , Marsch . . . Fr . W . Münch.
Hymne und Marsch, in Form
einer Ouvertüre . Gouvy.

3. Fantasie a. „Sardanapal“ . . . Hertel
4. Wellenspiele, Walzer . . . . Bach.

Des grossen Kurfürsten Reiter¬
marsch von Graf Cuno . . . Moltke.

6. Das Herz am Rhein, Lied . . TTill.
7. La Czarine, Polka-Mazurka . . Garnee.
8. Potpourri a. „Der Vogelhändler4 Zeller.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosse Illumination des Cuppapks

mit Gassternen, farbigen Glas- u. Papierlampions etc.
Elektrische Beleuchtung des Concertplatzes.
Grosses Feuerwerk.

(Kunstfeuerwerkerei W. Beckep .)

Dienstag , den 2. October,
(nur bei entsprechend günstiger Witterung):

Ball, Concerte, Illumination,
Grosses Feuerwerk.

Vier  Musik - Corps.
PROGRAMME:

Von 4—6 Uhr : Concert des stfidt . Cur -Orchesters unter
Leitung des Kapellmeisters Herrn Louis Lüstner

1. Ninetta-Marsch . Joh . Strauss.

, ‘■« KÄ 'HXS .“ 3“4.Eeve^™'®“11! .
• >e« Berichts des Bauaus 5‘ Tanz im  Lager , Einleitung zum

Delibes.
Vieuxtemps.

B. Scholz.schaffung einer Schlammpumpefür die ftäjftif* L v if ’ »mieten sciie Husaren • B. Scholz.Kläranlage. städtische16. Nordische Heerfahrt, Ouvertüre . E. Hartmann.
4. des BauausschuffeS über das Gesuch des ^ ^ ohen, Lied . Frz. Schubert

"uurad Paul wegen Belastung 8- Potpourri aus „Der Obersteiger“ Zeller.
Pachtgrundstück im̂ DfftHctê chiersteincrlach-'" '" R«̂ ^r»wpetereorps Ans». Feld-
Berichterstattuug des Finanz -AnSschuffeS über' die ° ' ^ 27  He ^nT r 6S  ^ gl* Mu8ikdiri°ent enNtagtstrats-Vorlageu. betreffend \a  a _ wr , „ d' öeul#
»• ^ ." kauf der «Hem. SoynS' fchen Hofraithe J ' ^ rmee;Marsch Nr. 39 . . . . Meyerbeer.

Hochstätt« ln. " v ' wu’ f' | 2. Ouvertüre zu „Die Zigeunerin“ Balte.
*“ÄSÄ“ tÄ ' fÄT ,, • b) (‘ U-amWatt) E . Strauss.

* “ “ "' ” 4- Daatacheseen .nttal . bei . W. ker Kele? Ma.
Wiesbaden, den l. Oktober 1894. | £* ^ntroduction aus „Lohengrin“ . R. Wagner.

b. Laut und traut , Polka-Marzurka Ed. Strauss.
<• unser Liebling, Gavotte. . . Weise.
o- Sorgenlose Stunden, Potpourri . Stetefeld.

Um 8 Uhr beginnend:

l ôppel -Concert
städtischen Cup - Orchesters

1. Schwärmerrakaten als Sig¬nal.
2. Zwei laufende Ringsonnen

in Brillant - u. Lichterfeuer.
3. Kometen-Raketen.
4. Goldregenbombe.
5. Leuchtkugelbombe.
6. Grosser doppelter Mühlen¬

flügel mit Ringspiel.
7. Perlschwärmerraketen.
8. Goldregenbombe.
9. Leuchtkugelbombe.

10. „Die Rose“, grosses zwölf-
armiges Rosettenstück , be-

- Blondin als Feuerläufer , in

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Bersammlung.

stehend ans 40 Brillant¬
bränden u. rothen Farben-
Umläufem.

11. Silberraketen
12. Palmbombe.
13. Leuchtkugelbombe.
14. Ein 14 Meter langer Rad¬

dampfer mit beweglichem
Wasserrad durch den
Weiber fahrend , grosse
Decoration in bunt bren¬
nendem Lanzenfeuer.

15. Fallschirm -Raketen.
_ 15. Bunte Leuchtkugelbombe.

- , in buntbrennendem Lanzenfeuer,
u> natürlichen Bewegungen auf dem Seile

18. Grosse Buntfeuer-Beleuehtung der 30 Meter hohen Fon¬
taine , der Insel und des Parks.

19. Grosses effektvolles Kriegs-Bombardement von zahllosen
Kanonenschlägen , Sehneilfeuergeknatter bei lebhaftem
buntem Leuchtkugelspiel.

20. Zum Schluss : Drei grosse Bouquets von je 100 Raketen mit
bunten Leuchtkugeln und Brillantstemen.

®ie  Wege um den grossen Weiher sind für den
Verkehr des Publikums während des Feuerwerks abae-schlossen.

17.

„ . a Auszug aus den
Civtlstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 1. October 1894.
- . ® e6e° ' Am 24. S «PI. dem SchreinergehülfenJoseph
Dorn r. S . N.. August Joseph. — Am 28. Sept . dem Gastwirth äes unter
IS £ ‘¥ i"“ff5s^ÄÄi .i“b t”3Ir,&äiTS 3rM 53 toIi2,, ilr‘
»5bei »' ’<• (He * s .) Ho . 80 unter Leitung» '• rat‘°"StttaI «8e6ülftn«arl Hrrrmannt. S. des  Hömgl . Musikdirektors Herrn Fr . W. Münch

bu- « Programm des Cur-Orchesters:
2luf8 eboten:  Zimmermann « dam Eisenbach,u Lei. . Concertmeister W. Seibert.

? «^  ia*  L*ttnna  ® or*° Bimmermann hier. — Der Schneider' 0 Vtzriure zn „Eine Nacht in
Stiehl * ®« umann ju Bebra mit Anna Dorothea Engel daselbst. Venedig " . . v o f
— Der Schornsteinfeger Ewald « arl Waldemar Bade zu Fulda mit >2. Ochsen -Menuett . . . . . Haydn S

Beleuchtung der Cascaden und elektr , Beleuch¬
tung des Platzes vor dem Curhause.

Beleuchtung der Cascaden und elektr. Beleuchtung
des Platzes vor dem Curhause.

Nach Schl uss des Feuerwerks:BALL
in sämmtlichen Sälen des Curhanseg,

Zwei Ball-Orchester (Wiesbadener « Musikverein).
M Zum Ball ist nur Promenade-Anzug erforderlich.

. * 3 “ Der Eingang zu den Ballsälen findet nur durch die
Seitenthüre zwischen Spiel- und Conversatioussaal statt, wo¬
selbst eine Garderobe errichtet ist.

Das Publikum, welches nicht  die Absicht hat, am Balle
theuzunehmen, wird höflichst gebeten, den Ausgang durch die
beiden Gartenthore rechts und links vom Hause nehmen zuwollen.

Eintpittsppeis I Mark.
Karten-Yerkauf an der Tageskasse im Haupt¬portal des Curhauses.

Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die
Veranstaltung bestimmt stattfindet ; bei ungünstiger Witter¬
ung finden um 4 und 8 Uhr Concerte der städtischen Cur-
Uapelle im grossen Saale statt und wird in diesem Falle die
Veranstaltung auf den nächsten günstigen Tag versohoben.
Bereits gelöste Billets behalten bis dahin Gültigkeit.

,T , „ , Der Curdirektor : F . Hey ’L
Nach Schluss des Feuerwerks fährt ein Zug der Dampf-

strassenhahu nach Biebrich . Letzte Bahnzüge* Kastel-Mainz-
Frankfurt 11, Rheingau 11»*
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vom l. October 1894,
Aus amtlielier Quelle.

Hotel zum Adler.
Schwarz , Frl . Kaiserslautern
Schroers, Frau u. Tochter

Crefeld
Mühlen Issum
Schulz Berlin
Silbermann London
von Holbach , Oberstlieutnant

Spandau
Roetering , Gutsbesitz . u. Frau

Ahlen
Breuning Hanau
Goldschmidt, Fahr . Elberfeld
Lent , Geh. Regier .-Rat u. 2

Söhne Berlin
Raht , Justizrath Weilburg
Wjonboff u. Frau Moskau
Preiss Zwickau
Feitknecht u. Frau Bonn
Frau Prof . Scharfe Dresden

Schwarzer Bock.
Poel, Landgerichtsdirect . m.

Frau Hamburg
Rohde, Dr ., m. Frau Jena
Gehler m. Frau Frankfurt
Tatlock , Frl . Reut . London

Central -Hotel.
Gruhle, Baumeist , u Frau

Hartha
Heimbach, Rentner und Frau

Gera
Seiberth , Dr . Höchst
Fuchs , FrL Kiss Ingen
Christmann u. Frau , Reut.

Niederlahnstein
estnischer Hof.

V. Kap -horr , Freiherr Metz
voran statt Bad Nerothal.

Becker , Fab . München
Mathies, Frl ., Priv . Lingen

Weitwich Berlin
Krause v, Fran Grossschönau
Petzhold "Weilburg
Engelhard u, Frau Elberfeld

Karpfen
Fink Coblenz
Weber, A. Berlin
Weber, Fr , Stuttgart
Mme. Moreska u. Fam. Paris
Ducheher Steinbach

Hotel Minerva.
Baron Nettelbladt Düsseldorf
Holle u. Frau Bremerhaven

Nassauer Hof.
Becker, Kfm.
Succock, Frau
Pesel, Frau
Posselt, Kfm.
Liebermann, Frau
Loewenherz m. —

Leipzig
Leeds

Breadford
Warschau

Berlin
Fam. n» Bed.

Berlin
New-Yerk
Frankfurt

Leiden
Frankfurt

Beach, Frau
von Bandrowski
Cock, Rentier
Schwarzschild
Marsden m. Frau u. Tochter

England
Mitschell, Frau m. Bed.

St. Petersburg
Villa Nassau.

Michaels m. Fam. u. GouvernJ
Rechester

Bunge, Kfm. Rotterdam
Nonnenhof.

Fleischhauer u. Frau

Scholz, Frau
Held, Priv.
Weiss, Kfm.
B6hn u. Fran

Krauth , Ihr. u.Frau Karlsruhe ■Steno u Frau
TJ;;1 i - ^ f FBöhm Berlin
Friedemann , Dr . u. Frau

Berlin
Fix u. Fran Erfurt
Hochbaum, Hauptm . Bitsch
Dr. Lorid Holland

Einhorn.
Floreck , Bauuntem . u. Frau

Düsseldorf
Sattler , Frl . Frankfurt
Fickert u. Frau Kgl. Regier .-

Baumeister
Ibach , Gebr.
Krespmann
Kaub
Gersting
Heymann
Sprössler
Caspar!
Gerber
Acht
Freitag

Plauen
^Remscheid

Berlin
München

Frankfurt
Diez

/Dresden
Weilburg

Markneukirchen
Arnstadt

Köln
Eisenbahn-Hotel.

Müller
Autz
Hof
Zacharias
Rosenthal
Döringer
Bender
Müller, Elise
Müller, Karl
Blank

Nordhausen
Bonn

Limburg
Königsberg

Crefela
Düsseldorf
Düsseldorf

Neuwied
Giessen

Berlin
Badhaus zum Engel.

Rothe, stud. Frankfurt
Bergman u. Frau Berlin
Conert u- Frau

Gr, Germersleben
Michaels u. Frau Hamburg
Liedke u. Frau Altona

Englischer Hof.
Galsworthay, Cap. London
Mrs. Mahmy ,
Miss Mahmy „
Prof. Schwarz New-York

Europäischer Hof.
Geihel, Frl. Büdesheim
Fran von Madden Stockholm

Goldenes Ross.
Hausohild u. Fran Ansbach
Yogelsberger London
Cox, Frl. Wesel

Hamburger Nef.
Simon m. Frau u. Sohn

Hotei Happel,
Burkhard Bautzen
Goldschmidt Oberlahnstein

Karlsruhe
Luzern

Cöln
Greiz

Friedrichsroda
Nürnberg
Hannover

Coburg

Rodepenniug
Frankenstein
Poppe, Kfm.

Hotel Uranien.
Dr. med. v. Noorden m. Fam

u. Bed. Berlin
Binz, Frl. Bonn

Park-Hotel,
von Gladischoff, Frau , WirkL

Staatsräthin Petersburg
Promenade -Hotel.

Dr. Sichel New-York
Pfälzer Hof.

Dr. Brogli Leipzig
Goldmann, Kfm. Berlin
Bischhofl, Insp . Casso
Möhleobrueh, Kfm. Wanne
Kühl, Kfm. Hannover
Daab, Kfm. Limburg

Qaelleuhof.
Alwine Wilde Demmhr
Grob, Iust»-Lehr. Frankiurt
Eitel, Küchenchef Magdeburg
Httusermann Kaiserslautern

Quisisana.
Mrs. Jones Buffalo
Mad. Manassevitch Petersburg
Mad. Hanfblum
Becker Leipzig
Baron v. Essen m. Fran

Petersburg
RhohuHotel.

Dr . Greven u. Frau Leiden
Cormond u. Frau Colynsplas
Küntele u. Frau Karlsruhe
Pape u. Frau Celle
Behm n. Frau Dfetenbef
Wener u, Frau Mainz
Malten u. Frau
Mark u. Fam. Aachen
Schaer, Pr . Lt . Berlin
van Ashehe Gand
van Sehcode
Kaufmann, Frl. Düsseldorf
Marx Brüssel

Hotel zur Rose.
Fricke, Frau u. Tochter

Homburg
Sottorff m. Frau u. Tochter

Homburg
Bryoe m. Frau u, Schn

Scotland
Mlle. de Lyndon Utrecht
Mlle, Mackay La Hay

Aschersleben Mous. Mackay La Hay
Grommb, Frau m. Kinder nud

Bedienung Bremen
Stein u. Fran Hamburg

EL AM«

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 17. Oktober d. IS ..

Bormittags 11 Uhr werden die Immobilien
der Konkursmasse des Ludwig Krumm  da¬
hier, bestehend in einem an der Walkmühlstraße
Hierselbst belegeuen zweistöckigen Wohnhaus mit
Frontspitze, einem einstöckigen Stall mit Knie¬
stock, einem einstöckigen Anbau am Wohnhaus,
einer Waschküche, einer Kegelbahn, einem zwei¬

stöckigen Anbau am Wohnhaus mit Kniestock,
Veranda und Hofraum , sowie 8 Ar 41,50 qm
Acker, Atzelberg 1. Gewann , zusammen 52,0u0
Mark taxirt , im Amtsgerichtsgebäude Haus Markt
straße 2/4 , Zimmer Nr . 20 zwangsweise offen!
lich versteigert werden.

Wiesbaden , den 8 . September 1894.
15_ Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Die beim Amtsgericht hier Haus Marktstraße 2/4

Zimmer No. 20 auf Donnerstag , den 29 . d. M.
anberaumte zwangsweise Versteigerung der dahier be-
legenen Hoftaithe des Kutschers Jaeob Hofman«
und dessen Ehefrau dahier , bestehend in einem
dreistöckigen Wohnhaus mit einem Anbau, Stall und
Hofraum an der Kellerstraße zwischen Peter Ulrich und
Theodor Duhm, 37000 Mark taxirt, ist ans Antrag des
Gläubigers auf 212
Mittwoch, den 31. Oktober d. I.
Vormittags 11 Uhr verlegt worden.

Wiesbaden , den 24. September 1894.
Königliches Amtsgericht I

Oeffentliche Versteigerung.
Dienstag , den 2 . Oktober d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier

2 vollst. Betten, 2 Kleiderschränke, 1 Pianino,
3 Tische, 6 Stühle, 2 Sophas, 2 Nähmaschinen,
4 Kommoden, 2 Spiegel, 6 Bilder, 3 Küchen¬
schränke, 1 Waage mit Gewichten, 1 Regulatdr
u. dergl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 1. Oktober 1894. 3064*

Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 2 . Oktober 1884 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlocale , Dotz¬
heimerstraße 11/13 , dahier

2 Schreibtische, 3 Secretäre, 3 Vertilow, 6
Betten, 4 Waschtische, 2 Waschkommode, 1 Spiegel
schrank, 1 Spiegel mit Trümeaux, 2 gr. Spiegel,
5 Nachttische, 6 Viereck. Tische, 8 Kommoden, 6
Kleiderschränke, 4 Kannapee, 1 Sopha, 4 Regu¬
lator, 1 Theke mit Marmorplatte, 1 Waage mit
Gewichten, 1 Eiskasten, 1 Schreibpult, 1 Ofen¬
schirm, 3 Kannen Lack, 2 Schneppkarren, ferner
1 Kleiderschrank , 1 Kannapee , 1 Schränk-

' chen, und 1 Sessel
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert . Die Versteigerung findet theil-
weise bestimmt statt . 266

Wiesbaden,  den 1. Oktober 1894,
<£ifert, Gerichtsvollzieher,

_Friedrichstr . 47 II._

Bekanntmachung.
Dienstag , den 2 . October 1394 , Mittags

12 Uhr , werden in dem VersteigerungslocaleDotz¬
heimerstraße 11/13 Hierselbst

1 Bett, 1 Spiegelschrank, 1 Waschcommode, 1
Schreibtisch, 1 Spiegel, 1 Teppich, 1 runder
Tisch, 1 Sopha, 4 Sessel, 6 Stühle, 1 Nacht¬
schrank, 1 Blumentisch, 1 Kleiderhalter, ca. 30
Kanarienvögel, 6 Käfige, 1 Nähmaschine, 1 Küchen
schranku. dergl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert. 265
Wiesbaden, den 1. October 1894.

Schneider , Gerichtsvollzieher.

Dienstag den 2 . Oktober er ., Mittags 12
Uhr werden in dem Versteigerungslokale,
Dotzheimerstraße 11/IS dahier

14 Kleidcrschränke, 7 Spiegelschränke, 1 Eonsol-
schrank, 19 Kommoden , 9 Waschkommoden, 7
Waschtischchen, 3 Waschkonsole, 3 Vertikow, 22
kompl . Betten , 20 Sopha, 6 Sessel, 6 Barvck-
stühle. 2 Chaiselongue, 14 Tische, 2 Tischchen,
13 Stühle, 1 Schreibsekretär, 1 Schreibtisch, 1
Antoinettentisch, 12 Spiegel, 1 Sophaspiegel,
4 Regulateure, 1 Kleiderstock, 1 Nähmaschine,
I Speiscservice, 1 Kaffeeservice, 1 Waschservice,
3 Garderobeständer, 2 Lampen, 20 Arbeitskittel,
15 Herrenhemden, 20 Reste Katun, 28 Kinder¬
hemden, 16 Frauenhemden, 19 Frauenhosen, 6
Fraucnjacken, 12 Kinderunterhosen, 6 Kinderkleider,
II Kinderschürzen, 1 Stück Hosenstoff, 3 Ton»
ristcnhemden, 3 Biberbettücher, 20 Schürzen, 1
Flickpiquet, 7 Teppiche, 2 Hobelbänke, 1 Laden-,
real mit Aufsatz, 1 Wandreal, 2 Ladentheken, 1
Dezimalwaage, 1 Faß Weißwein, 2 Faß Cognac,
10 Flaschen Schaumwein. 1 Vogelhecke mit 3

Vögeln, 2 Eichen-Stämme, 3000 Bretter und
Dielen, 2 Eisschränke, 1 Pferd u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 1. Oktober 1894.

Salm , Gerichtsvollzieher.

LrchinWgn asf KchlenliksenmZ.
Die Lieferung von 59 « Ctr . mel . Ruhr,

kohlen I » . Dualität frco. über die Stadtwaage an
die Marktkirche und desgleichen 499 Ctr . an die
Bergkirche soll vergeben werden. Lieferungslustige
wollen ihre Offerten unter genauer Angabe der Zechen,
mit der Aufschrift„Kohlenlieferung" verschlossen an den
Unterzeichneten bis zum 10. October d. I . franco
einreichen.

Wiesbaden,  den 1. October 1894.
Der Gesammt-Kirchenvorstand.

Bickel . 256

Gemeinsame Ortskrankrnkaffe
MWiesbaden.

Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß an
die Stelle des seitherigm Kassenarztes, Herrn Dr . med.
A . Pfeiffer , am 1. Oktober  l . Js.

Herr Dr. med. A. Krmkr,
Schützenhofstr . « ,

treten wird und ersuchen wir unsere, dem betr. Arzt-
Bezirk angehörenden Mitglieder, sich von dem erwähnten
Zeitpunkt ab im Bedarfsfälle an letztgenannten Herrn
wenden zu wollen.

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß die in der Feld-
straße, dem Römerberg und der oberen Webergasse
wohnenden erkrankten Kassenmitglieder der Behandlung
des Herrn Ihr . med . Lahnstein , La nggasseNr. 18,
überwiesen sind.

Namens des Kaffenvorstandes
103 der Vorsitzende:
_ Carl Schnegelberger.

Nichtamtliche Anzeigen.

**■Große Uerßeigemg
infertig . Kleidern ,Stoffresten

und Schuhwaaren
findet Donnerstag den 4 . - . Mts ., Bormittags
9Vz und Nachmittags 2 V» Uhr in dem Auktions¬
lokale Marktstraße 12 , Entresol gegen Baarzahlung
iatt.

Dum Ausgedot kommen:
fertige Herren-, Jünglings- und Knabenanzüge,
Schuwaloffs für Herren und Knaben.
Stoffreste für Hosen, Westen, Anzüge, Paletots re.
Fertige einzelne Hosen, Hosen und Westen re., so¬
wie aller Arten Schuh waaren fär ,̂ crrcttf
Damen , Knaben , Mädchen « nd Kinder.

Adam Elender,
Auktionator « . Taxator , 263

Marktstraße 12 vk -ü-vis dem Rathhaus.

1.

2.
8.

Köstlich schmecken
W. Berger’s

FriedrichsdorferDtzd.18 Pf.,
PotsdamerDtzd .15 Pf , Ber¬

liner Guss Dtzd. 15 Pf.
Zwiebäcke,

präm. Amsterdam 1894,
2 Staatsmedaillen. 133
Verkaufsstellen:

Bärepstr. 2, Delaspeestr. 1.

Brod -Abschlag.
Empfel» meine anerkannt vorzüglichen Brod- Sorte?

olgenden Preisen täglich frisch:
Rheinisches Oberländer Brod 48 und L3 Pf.,

„ Roggenbrod 46 , 23 .
„ «Sraubrod 46 „ 23 ,

Mährische» „ 38 „ 26 ,
Schlächter,«er Brod 42 , 21 .
Cöturr Schwarzbrod 30 ,
frankfurter WelFbrob 32 , 16  ,
AranzöfischesWrißbro» 20 „ 40 „
Weitzvrode 25 , 60 ,
Albumin-Kraftbrad 50 .

„ Schrotvrod 50 , 25 „
Sieimetz-Krastbrod 24

Filiale der G- fterrrichifchr « Frinbäckerrt
(Carl Schwarte , Frankfurta. M.),t&T 37 . Friedrichstraße 37. ~
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Inr Schuldentilgung in der
Landwirthschaft.

* Wiesbaden 1 . Oktober,

bas Kapitel der Schulden ein heikles Thema
! 7  das der Schuldentilgung ein sehr schwieriges,
Lwifc *? beÜ ^ ttnb * ^ bex  es  muß nichts desto weniger

r hrt werden , denn für das Nationalvermögen eines
Staates , für das wirthschaftliche Gedeihen einer Nation

unbedingt erforderlich , über diesen Punkt die vollste
Klarheit zu schaffen . Ein bekanntes Berliner Wort sagt
w * bu " fIen  Schuldbesitzerexistenzen und von
^ » Rchuldenmacherei in der Weltstadt treffend und

^ " b/elch : . Der Mann hat sieben Häuser und
keine Schlafstelle .' Wenn man das Subhastationsregister

Sabrauä  Jahrein genau verfolgt , so
bekommt man beinahe einen Schreck vor dieser Menge
von wirthschastlichen Zusammenbrüchen , die fast schon
einen Krach für den großstädtischen Grundbesitz bedeuten.
Wenn das bedauerlich ist, so sind doch noch zwei That-
fjSj ä“ berücksichtigen , welche die Sache nicht ganz so
^ Eel erscheinen lassen . An diesen Zusammenbrüchen
tragt zum starken Theil eine köpf - und ziellose Speku¬
lation , eine unbändige Sucht nach Geld die Mitschuld,
En »? Crt " sind die Opfer des Zusammenbruchs
Sri ' überhaupt nichts mehr zu verlieren haben.

gieren b» städtischen Grundstücksbankrotte
wel oon dem Bedenklichen , das sie auf den ersten Blick
zu haben scheinen , eine allgemeine wirthschaftliche Gefahr
JLJ 0? " * weniger verbunden , wenigstens ist die Gefahr

Jr 9r*°| ' aus ihr schnell eine wichtige Katastrophe
erwachsen könnte . Wesentlich anders liegen nun aberifert?U*r bem £anbe ober  Ut der Landwirthschaft,
was dasselbe sagen will . yiwl '

Reichest im Deutschen
welche ist groß , nicht so groß , wie in Rußland , Unaarn
und andettwo , für unsere Verhältnifle aber reichlich groß

«w/l s^ ' stisch zur Genüge festgestellt worden ist,
»st die Verschuldung am stärksten im deutschen Osten
£ 5 ? A * m b^schen Westen , der wohlhabender
rst, als der Osten . Mag der Osten mehr der Aufbesse¬
rung bedürftig sein , so haben wir doch auch im Westen
hinreichend kritische Verhältnisse , so daß ei weder ^

«och angängig ist, einen trennende Unt ^ -
schied zwischen der Lage der ostdeutschen und derieniaen
der westdeutschen Landwirthschaft zu machen . nSES
ländlichen Gnlndbesitzern haben wir im Allgemeinen nicht
w .e .n den Großstädten Spekulanten und ?rst recht 2
Existenzen , dre von Haus aus zu verlieren hatten . Man
rühmt dem Landwirth mit Recht eine hohe Redlichkeit
"Ä ' r^ b .!? bun er auch von einem gewissen Egoismus
nicht frei ist, so erklärt sich der zur Genüge aus seiner
{jjj 1, ^ be t, neben welcher ein zu geringer Verdienst
E , m» me ernA Sa f eu  binhergeht , aus der Unsicherheit
schon, mit welcher der Landwirth zur Ernte auf einen
5 °j n  J“ r  Schweißtropfen rechnen kann . Alle Kennt-
Nlffe, aller Fleiß und alle Hülfsmittel nützen , wenn un-

IX . Jahrgang.

Gerade jetzt sollte inan aber davon reden , wo man kon-
statiren kann , wo das aus dem Ernteerlrag schon gelöste
oder noch zu lösende Baargeld bleibt.

Verbesserung der ländlichen Kulturen und die Ein¬
führung neuer Kulturen kosten immer Geld , während
durchaus nicht immer ein entsprechender Gewinn sicher
ist. Es ist wirthschaftlich nicht zu loben , neue Anlagen
auf neue Schulden zu basiren , wenn für den Nothfall
kern Reservefonds vorhanden ist. Eine solche Handlungs¬
weise wäre etwa damit zu vergleichen , wenn Jemand
einen morschen Bau mit nicht genügend fundamentirtem
Säulenbau stützen wollte . Eines schönen Tages würde
ihm die alte und die neue Herrlichkeit über dem Kopf
zusammenbrechen und ihn verschütten . Wer unter den
vorstehend erwähnten Verhältnissen vorgehen und arbeiten
wollte , handelte tollkühn , er spekulirte . Aber gerade die
Ipekulationssucht ist es , die wir von der Landwirthschaft
ern zu halten , allen und jeden Grund haben . Der

deutsche Bauernstand  besonders würde dadurch im
Nu ruinirt werden . Spekulation und Wechselreiterei paßt
rir den Bauernstand genau ebensowenig , wie für den

Handwerksstand,  weil beide nur auf solider Arbeit
beruhen und nur in solcher gedeihen können . Es ist
also unmöglich , der Landwirthschaft schlechthin neue Auf-
gaben , was schlimm ist , oder neue Ausgaben , was noch
schlimmer ist , zumuthen zu wollen , sie ginge dabei zu
Grunde , noch schneller , als bei ruhigem , thatenlosem Ab¬
warten . Wo mehr geleistet werden soll , da muß zu
solchen Mehrleistungen auch die Möglichkeit gegeben sein
sonst kommt man nicht vom Fleck . Bei der Landwirth-
schast ist ohne Erleichterung der schon heute bestehenden
Lasten , was mit praktischer Schuldentilgung
gleichbedeutend ist, nichts zu machen , und gerade die
jetzige Einnahmezeit nach der Ernte , wo mancher Land¬
wirth auf blankes Geld zur eigenen Verwendung hoff
und am Ende von seinen Einnahmen gar nichts übric
behält , zeigt die Nothwendigkeit von staatlichen oder
außerstaatlichen Reformen . Wer es thut und wie es
gethan wird , das ist gleichgiltig ; die Hauptsache ist, daß
es gethan wird.

werde , die das Polenthum auf Kosten des DeutschthumS
begünstigte . Daneben aber werden die Deutschen jetzt selbst
die Vertheidigung ihrer Interessen in die Hand nehmen,
und dabei verlangen sie nur , daß man ihnen nicht hindernd
in den Weg trete . Die ganze Sache ist eine rein natio¬
nale und zeigt keinen irgendwie parteipolitischen Hintergund.

Die preußische Landbevölkerung.
In einem offiziösen Artikel versucht die „ Nordd.

Allg . Ztg ." den Nachweis zu führen , daß daß Land heut«
noch so dicht bevölkert sei wie vor 20 Jahren . ES dränge
sich demnach die Frage auf , ob nicht vielleicht die Grenze
der Bevölkerungsdichtigkeit des platten Landes erreicht sei.
Die Orte mit mehr als 2000 Einwohnern , welche den
ganzen Bevölkerungszuwachs von mehr als 10 Millionen
ausgenommen , seien der Sitz von Gewerbe und Industrie;
es sei also gerechtfertigt , wenn die Fürsorge und Pflege
des Staates nicht weniger dem gewerblichen und industriellen
Interesse , als dem agrarischen zugewendet werden.

Politische Uebersicht.

günstige Witterungsverhältnisse den Bestand ' der̂ Aecker
p a S n ' auch nicht das Mindeste . Kein anderer stweia
des Nahrstandes kann so schnell in Schulden kommen
®! e _ e*n, Angehöriger der Landwirtschaft . Schon sehr
häufig bringt dw Erbtheilung Lasten , ein ungünstiger
Aussall nur der Futter -, nur der Getreide -, oder nur
her Kartoffel - Ernte , macht schon den Verdienst aus
"H*" anbcrroetten Einnahmen ganz illusorisch , und ist
der Ausfall ern bedeutenderer , so bringt er direkt eine
r* e Mästung mit sich. Schulden im landwirthschaft-
lichen Betrrebe erhöhen aber die Betriebsunkosten ganz
ungemein , un !> hofft der Besitzer einmal in einem für
ihn erfreulichen Erntejahre der drückenden Sorgen Herr

' •bann JI t"f en  bie tief gesunkenen Getreidepreise
,hm doch - men Strich durch die Rechnung . Eine prin-
z,pielle ^ ec™ ” ber " n 9 ländlichen Schuldenlast aus
eigener Kraft der Landwirthschaft ist in naher Zeit nicht
zu erwarten , kaum kann mit dem Unterbleiben einer
höheren Verschuldung gerechnet werden . Je niedriger
aber die Ernteprelse sind , um so erschwerender wirken die
Zinsen au « d^r Hypothekenschuld , um so leichter entsteht
! n L neW Äi “ sbet ^ ES ist von einer plan-
maßigen Forverung der Schuldentilgung viel gesprochen

613 e3  nun , gerat )« nach der
vollendeten Ernte , wieder ganz still davon geworden ist.

Die internationale politische Lage
wird in einem Bericht der ungarischen Delegation auf
Grund der Thronrede und der Mittheilungen des Grafen
Kalnoky als befriedigender denn je geschildert , „ da nun
auch freundschaftliche Beziehungen zu Frank¬
reich und Rußland konstatirt werden könnten ."
Die Folge davon sei, daß nun auch die Ereignisse im
Orient in Europa keine Nervosität Hervorrufen . Der Be-
richt erwähnt die verbesserte Lage in Serbien und betont,
Oesterreich -UngarnS Wohlwollen für Bulgarien sei an kein
System und keine Person geknüpft . Die Besorgniß , als
wolle Bulgarien seine Unabhängigkeit fremdem Interest'
aufopfern , rechtfertige sich nicht . Rumänien anlangend,
konstatirt der Bericht die sehr freundschaftlichen Beziehungen,
meint aber , dieselben würden nur dann von Dauer sein,
wmn auch die Bevölkerung einander freundlich gesinnt fest
Nun aber werde seit Jahren auf rumänischem Boden
gegen Ungarn in einer Weise agitirt , welche tiefe Ver¬
stimmung erzeugen müsse. Dagegen könne Ungarn mit
Recht fordern , daß die rumänische Regierung alle aus dem
internationalen Rechte fließenden Verpflichtungen erfülle,
um zu zeigen , daß sie die Bewegung mißbillige und weder
materiell noch moralisch unterstütze.

Die Wendung in der Poleupolitik,
welche durch die Thorner Rede deS Kaisers in sehr be-
timmter Weise verkündet worden ist , wird in der Preffe
ehr eingehenden Erörterungen unterzogen . Die „ Hamb.

Nachr ." warnen davor , allzu weitgehende Hoffnungen daran
anzuknüpfen . „ Es ist leichter , so sagt daS Bismarckblatt,
einen Fehler zu vermeiden , als ihn später unter dem Drucke
der durch ihn veranlaßten Verhältnisse wieder gut zu
machen. Wir würden uns freuen , wenn die Thorner Wort«
des Kaisers eine völlige Umkehr aus dem Wege bedeuteten,
auf dem man in den letzten Jahren den Polen entgegen¬
gekommen ist, aber wir halten es für räthlich , den Ver¬
lauf der Dinge abzuwarten , anstatt unS sanguinischen
Hoffnungen zu überlassen ." Interessant ist, was das Blatt
bei dieser Gelegenheit über VersöhnungsPolitik  über¬
haupt äußert . Es heißt dort:

DaS VersöhnungSbebürfniß ist menschlich achtungSwerth
und wird im Privatleben häufig Gute « stiften ; in der Politik
M . es mit Vorsicht anzuwenden und nur dann , wenn jede
Möglichkeit eines Mißverständnisses oder Mißerfolges auS»
geschloffen ist . Politische Gegner lassm sich in der Regel nicht
versöhnen ; sie nehmen die gebotenen Zugeständnisse zwar
entgegen und versuchen durch Gegendienste , die sie leisten
"nnen , ohne stch und ihrer Sache zu schaden , weiere Vortheile
und Macht zu gewinnen : aber wer glaubt , daß sie diese Macht,
wenn sie sie gewonnen haben , ander « als zum Schaden Des¬
jenigen , der sie ihnen gewährt hat , anwenden , wer meint,
ihren Haß durch Zugeständnisse beseitigen und sie , u aufrich¬
tigen Freunden machen zu können , den wird die Erfahrung
darüber belehren , daß er sich im Jrrthnme befunden hat.
Deshalb muß jede Versöhnungspolitik . einerlei ob sie gegen-
uber den Polen , den Sozialdemokraten oder anderen prin¬
zipiellen Gegnern der jetzigen staatlichen oder gesellschaftlichen
Ordnung eingeschlagen wird , zum Mißerfolg führen . Der
Staat kann nur durch unausgesetzten Kampf mit seinen
Gegnern aufrecht erhalten werden ; sobald er den Kampf etn-
stellt , beginnt sein Verfall.

Zur Förderung des Deutschthums
hat sich nunmehr in den Ostprovinzen ein allgemeiner
Verem gebildet . In Pose » fand vorgestern eine Besprechung
deutscher Männer aus der ganzen Provinz statt , und die-
selve führte erfreulicherweise zu einem Einvernehmen aller
politischen Parteien unter Ausschluß aller Sondcrinteressen.
Der Verein wird sich allen Eingreifens in die politischen
und communalen Wahlen enthalten und auch kein rein
provinzieller sein solle, da ihm im Westen und Süden
Deutschlands sehr lebhafte Sympathien entgegengebracht
JL ' A Ä bet  H ° " b- ba&  neue Verein
den hochpolitischen Reden des Kaisers und de« Fürsten
ww ? 9J 9l n , bie N̂ischen Uebergriffe seine Entstehung
verdankt , ttuch die Deutschen in Polen wollen keine Aus¬
nahmegesetz « gegen ihre polnisch sprechenden Mitbürger
sondern sie verlangen nur , daß mit einer Politik gebrochen

Keine Bevorzugung deS Auslandes!
Aus zahlreichen Fällen ist bekannt , daß die preußische

Militärverwaltung  bemüht ist , ihre landwirtschaft¬
lichen Bedarfsartikel , soweit möglich , unmittelbar von den
Producenter ., mit Umgehung deS Zwischenhandels , zu be¬
ziehen , um dadurch der deutschen Landwirtschaft zu nützen.
Geradezu unglaublich klingt eS daher , wenn der „ Kreuzztg ."
mitgetheilt wird , daß daS königliche Proviantamt zu Köln
das ihr von Grevenbroich auS gemachte Angebot von 300
Doppelcentnern Roggen „ magazinmäßiger Beschaffenheit"
mit der Begründung abgelehnt habe , daß daS Proviantamt
zur Zeit nur ausländischen Roggm zu kaufm beaufttagt
sei. Die Sache erscheint um so unwahrscheinlicher , als ja
bei uns die Roggenernte in diesem wie im vorigen Jahre
gut war und infolgedessen die Roggenpreise auch skr in
ländischen Roggen zur Zeit sehr niedrig sind. Die
„Krruzztg . " bemerkt zu der Mitteilung , sie halte einen
Commmtar nicht für nöthig , die mitgetellte Thatsarbe
spreche für sich allein deutlich genug . Für um so nöthign
aber halten wir eine Aufklärung über diese Mitteilung,
die wir für thatsächlich bis dahin durchaus nicht anzusehe»
vermögen.

Deutschland
Berlin , 30. Septbr. (Hof- und Personal-

Nachrichten .) Unser Kaiser empfing am Freitag in
Rominten den Chef des MilitärkabinetS zum Vortrag
Der Kaiser wird noch bis gegen Ende der kommenden Woche
dort verweil «» und sich dann von Romiaten nach Hubertus-
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stock begeben. Lm 12 . oder 13. Oktober dürfte der Kaiser
wieder im Neuen Palais in Potsdam eintreffen. Der
italienische Botschafter Graf Lauza  ist gestern Abend
nach Berlin zu dauerndem Aufenthalt zurückgekehrt. —
Auch der schweizerische Gesandte am hiesigen Hofe, Oberst
Roth,  und der hessische Gesandte, Dr . Neid Hardt,
haben nach Beendigung ihres Urlaubs die Geschäfte der
Gesandtschaft wieder übernommen. — Der russische Bot¬
schafter Graf Schuwalow  beabsichtigt bis zur Jahres-
wende in Berlin zu bleiben.

— Der politischen Corresponden; wird aus Belgrad
gemeldet, König Alexander  werde seine Reise nach
Pest und Berlin endgiltig am 13 . Oktober antreten und
am 14 . und 15 . Oktober in Pest verbleiben. Der König
werde in Semlin von einem Hof-Separatzug erwartet
und von den ihm zugetheilten Militär - im Namen des
Kaiser- begrüßt werden.

Locales.
Wiesbaden , 1. Oktober.

* Zum würdigen Empfang de - Kaisers trifft der
üon Magistrat und Stadtverordneten bestellte Festausschuß jetzt
unermüdlich Vorkehrungen . Wir verlautet , werden die Wil¬
helm - und Burgstratze , welche der Monarch bei seiner Ankunst
passirt , zu einer via triumphalis umgestaltet , wie sie Wiesbaden
seit dem Einzug der von der Enthüllung des Nationaldenk-
mals auf dem Niederwald hierher zurückgekehrten deutschen
Bundesfürsten nicht wehr gesehen hat . Rechts und links werden
sich venetianische Masten mit Flaggen - und Wappenschildern
erheben , neben jedem der Maste stehen Tannenbäumche « und
sonstiger Pflanzenschmuck , die Masten unter sich sind wieder
durch Gutrlanden verbunden , an welchen Nachts Tausende von
farbigen Gaslampen erstrahlen » während das Licht der zahl¬
reich vermehrten Gaskandelaber sich in dm Wassertropfen der
Springbrunnen tausendfältig brechm wird . Ganz besonders
prächtig wird sich die Fagade des neuen RathhaufeS prüfen
tireu ; abgesehen von dem reichen Flaggenschmucke werden dort
vier zehn Meter hohe Säulen errichtet , welche wiederum unter
sich durch Gutrlanden und Stoffdrapirungen verbunden sind.
Zugleich werden Vorkehrungen für ein« brillante Beleuchtung
des neuen und alten RathhaufeS getroffen . In nicht minder
reichen Schmuck von Draperien und Gutrlanden wird die
Neue Kolonnade gekleidet. Der Ziergarten zwischen den beiden
Kolonnaden wird nach Eintritt der Dunkelhest in einen feen-
haftm Zaubergarten durch ganz neue Beleuchtungsgruppirungen
nach den Angaben des Herrn Kurdirektor Hey' l verwandelt
werdm . ES werdm drei große Triumphbögen errichtet , der
eine an der Krmzung der Wilhelm - und Rheinstraße , der
zwette an der Einmündung der Friedrich - in die Wtlhelmstraße,
der dritte an der Kreuzung der Wilhelm » und Burgstratze.
Die Festausschmückung setzt sich weit auf der Sonnenbcrger»
strotze fort . Die Arbeiten für diese Ausschmückungen sind
bereits vergeben worden und zwar 1. die Anfertigung von 45
Weißblech- Wappenschildern an Herrn Spenglermeister F . OchS
für 4050 Mark , 2. die Lieferung von 45 Stück 7,50 Meter hohen
Masten und 90 2fi0  hohen Fahnenstangen an Herrn Zimmer»
metster A. Carsten « hier zum Preise von 153 Mark , 3. der
Anstrich der Arbeiten oub 1 und 2 an Herrn Lackirer W. B op p
hier für 162 Mark , 4, die Anfertigung von 36 Stück Flaggen¬
masten an Herrn Zimmermetster Heinrich Heutz hier für
362 .40  Mark , 6» der Anstrich für letztere an Herrn Lackirer
Heinrich Catta für 117.30 Mark 6. der Anstrich von Masten rc.
für die Wilhelmstraße an Herrn Heinrich Erb hier für 613
Mark , und 7. der Beschlag von 70 Flaggenmasten und 140
kleinenFahnmstangm an Herrn Schlossermeister Joh . Krötsch
hier für 170 Mark . — Wie wir hören , werden die hiesigen
Krieger - und Mtlitärvereine bei der Ankunft des Kaisers
Spalier bilden . Hoffentlich thun auch die Hausbesitzer ihr
Möglichstes , daß sie durch prächtigen Häuserschmuck den Em¬
pfang noch würdiger gestalten.

* Personal -Nachrichten . Der Archivar zweiter Klaffe Dr.
pW . Otto MeinarduS  vom geheimen Staatsarchiv in Berlin ist
an da« Staats -Archiv tu Wiesbaden versetzt worden. — Heute
Vormittag wurde der neuemannte Director des « gl. humanistischen
Gymnasiums , Herr Pros . Dr . Karl Fischer , durch den Kgl.
Provinzialschulrath Herm Dr . Lahmeyer feierlich in sei» Amt ein.
geführt. Die Leitung des Kgl. Realgymnasiums hat von heute ab
Herr Profeffor Henrich,  Oberlehrer an dieser Anstalt , intermistisch
übememmen.

□ « eririks -An - schrrß . Sitzung vom 1. -Oktober.
Al« erster Gegenstand lag vor die Klage deS Lehrers a. D.
ChristianL eonhard  zuWieSbadcn gegen den Magistrat
der Sstadt Wiesbaden wegen Veranlagung zur Ge¬
meindesteuer.  Während der Kläger in früheren Jahren nur
mit 6 Mk - zur Gemeindesteuer veranlagt war , ist er für das
Jahr 1394/95 mit 31 Mk. veranlagt worden , da in diesem Jahre
die Hälfte seiner Pension als steuerpflichtig in Ansatz gebracht
ist. Hierdurch fühlt der Kläger stch verletzt und beantragt , zu
entscheiden, daß der Beklagt - nicht berechtigt sei, ihn mit der
Hälfte seiner Pension zur Gemeindesteuer heranzuziehen . Der
Beklagte dagegen beantragt Abweisung der Klage , da der Kläger
an einer Realschule und nicht a» einer Elementarschule angestellt
gewesen sei. Der Bezirksausschuß erkannte auf Abweisung der
Klage , indem er davon ausging , daß die Bestimmung deS 81
Pos . » deS Gesetzes vom 23. Sept . 1867, betr . die Befreinng
der Elementarlehrer von den Gemeindesteuern  sich
auf di« an den obligatorischen Volksschulen angestellten Lehrer
bezieht und stch nicht bezieht auf die Lehrer an anderen Schulen.
Unbestritten aber habe der Kläger sich z. Z . seiner Pensionirung
an einer anderen Schule befunden.

* Die beste « Schütze « de - II . Armee -Corp . Die vom
Kaiser für jede» Armeekorps gestifteten zwei Schicßpreise
sind beim 11. Armeekorps für diese» Jahr nach Hildburg-
Hausen  an das dort garnffonirende 2. Bataillon des 6. Thür.
Jnf -Regts . Nr . 95 gefallen . Premier -Lieutenant von Lengerke
erschoß den Ehrendcgrn und Sergeant Zeth von der 8. Kompa-
gute die golden« Uhr.

* Die Kaiser ». Oberpostdirektion schreibt «nS : Der
Postbencht für Wiesbaden itt neu erschienen und kann zum Preise
von 10 Pf . für das Stück durch die Briefträger und an den
Echalterstellen der hiesigen Postämter bazogen werden.

* Das Kahrplanbuch , w«lchrs wir unfewn geschätzten
Abonnenten als Sonderbetlagr zugesagt hoben, wirb unserer
morgigen Ausgabe beigrlegt.

' Curhans . Nachdem sonnige Witterung eingetreten ist,
finden als Schluß-veranstaltung da Sommerjaisouw org cn

Wiesbadener Generak-Elrrzeiger.
Dienstag Ball , Concert «, Illumination und großes
Feuerwerk  statt . Die Concerte beginnen um 4 Uhr Nachmittags,
das große Feuerwerk nach Dunkelwerden und der Ball nach Be¬
endigung deS Feuerwerks . Der GesammteintriUSpreiS beträgt 1 M.
Zum Balle ist nur Promenade - Anzug  erforderlich . Der
Eingang findet nur durch die Settenthür zwischen Spiel - und Con-
vasationssaal statt, woselbst eine Garderobe errichtet ist. Besucher
da Veranstaltung , welche nicht beabsichtigen am Balle theilzunehmen,
nehmen am Besten den BuSgang durch die Gartenthore rechts und
links vom Hause. Zweifellos dürste die Vaanstaltung sehr besucht
werden, auch von außerhalb, da nach Mainz — Frankfurt und in
den Rheingau noch Späizüge gehen.

X I « Lehrerkreise « wird mit Bestimmtheit versichert
daß in der Generalversammlung des evangelischen PfarrvereinS
zu Limburg a. d. L., welche kürzlich dort stattfand , eine Ein¬
gabe an die König ! . Regierung  in Wiesbaden beschlossen
worden ist, worin um die Aufhebung  der bekannten , die
Landrathsämter zur Mitwirkung auch in inneren
Schulangelegenheiten  autorisirendcn Verfügung und um
Wiedereinführung des Prüfungsformulars gebeten wird.

X Die Gehalttz - Erhöhungen bei dem angestellten
Personal der Ludwigsbahn  erfolgen am 1. Oktober und
zwar rückwirkend zum 1. Juli . ES sind 2522 Personen , welche
5 resp. 10 pCt . Gehaltserhöhung bekommen, je nachdem sie
über oder unter 2000 Mk. beziehen.

* Eine « sehr bemerkenswertsten Akt - er Selbsthülf «,
der auch für weitere Kreise Jntereffe hat, begeht soeben der Verein
zum Schutze von Handel und Gewerbe in Elberfeld. Der Verein
erläßt nämlich gegen das »Berliner WaarenhauS deutscher
Aerzte"  folgende Bekanntmachung:

»An die Herren Aerzie! Es ist zu unserer Kenntniß gelangt,
daß in Berlin ein WaarenhauS deutscher Aerzte gegründet worden
ist, durch welches der Coninmvereins -Unsug einen weiteren Zu¬
wachs erhält. Die 500 Mitglieder des Unterzeichneten Vereins
erklären nun hiermit, diejenigen Aerzte nicht zu beschästtgen, die
die Vorfrage : Sind Sie Mitglied des WaarenhauseS für Aerzte?
wahrheitsgemäß mit ja beantworten müssen."

* Im Residenz-Theater sind gegenwärtig die Proben
zu Madame SanS Gtzne,  Lustspiel in 4 Akten vonVictorien
Sardou im vollsten Gange . Die Premiere dürfte voraussicht¬
lich am Freitag den 5. Oktober stattfinden.

* Stenographenschnle . Aus das in heutiger Nummer
enthaltene Inserat  betr . Sienographieschul« sei nochmal« an dieser
Stelle besonders hingewiefen»

* Der Handel mit Antheilscheine « . Nachdem durch
Reichsgesetz die Veräußerung von Lotterietoosen und Inhaber-
papieren mit Prämien gegen THeilzahlungen, der sog. Raten¬
handel,  verboten ist, haben sich eine Anzahl derjenigen Geschäfte,
welch« früher Ratcnlooshandel betrieben, dem Handel mit Antheil-
scheinen zugewendet. Die Ausgabe und der Handel mit Antheil«
scheinen von Prämicnanlehensloosen ist nach der damaligen Gesetz,
gcbung statthast, wenn der Handel nicht im Umherziehen erfolgt
(als sog. Wandergewerbe) und wenn der Ausgeber der Antheilscheine
sich auch im Besitz des betr. BnlchenSlooses befindet, aus welches er
Antheilscheine ausgibt . Die in einzelnen Fällen eingeleitete Unter¬
suchung hat aber ergeben, daß die letztgedachte Voraussetzung nicht
immer zutrifft, und eS ist deswegen gegen einige Bankgeschäftein
Norddeutschland strasgerichtiiche Untersuchung eingeleitet worden.
Wetter hat die sachverständige Prüfung der betr- VerloosungSpläne
ergeben, daß bei diesem Geschäftsbetrieb eine empfindliche Ueber-
oortheilung des Publikums  stattfindet . Es ist nämlich in
einem Falle festgestcllt worden, daß der für ein solches Antheilloos
zu zahlende Kaufpreis den KurSwerth um 60 bis 70 pCt. über¬
steigt. Wir können daher vor der Betheiligung an solchen angeb
lichen LooSgesellschaflen und dem Ankauf von Antheilscheine» an
AnlehenSloosen nur eindringlichst warnen.

' Falsche Thalerstücke sind jetzt wieder in Umlauf gesetzt
worden ; eines von ihnen ist bereits angehalten worden, eS trägt
das Bildniß König Wilhelms I . und die Jahreszahl 1870 . DaS
Falschstück ist aus Zink und Blei zusammengesetzt, in einer Form
hergestcllt und um ein Gramm schwerer  als die richtigen Thaler
Die Spur führt auffälliger Weise wie in srüheren Fällen bei Zwci-
und Einmarkstücken wiederum nach dem Braunschweigischen. Ob
aber die Werkstatt dort zu suchen ist oder von dort aus der Ver¬
trieb stattfindct , kann nicht beurtheilt werden,

* Prüf « « « und Stempel » « « der Handfeuerwaffen.
Auf Grund des 8 8 des ReichSgcsetzeS vom 1ö. Mai 1891 sind
für die Prüfung und Stempelung der Läufe und Verschlüsse
der Handfeuerwaffen in Preußen Gebühren nach Maßgabe des
nachstehenden Tarifs zu entrichten . Gebührentarii  für die
Prüfung und Stempelung der Läufe und Verschlüsse der Hand¬
feuerwaffen . A. Erster Beschuß.  1 . Für jeden Schrot-
oder Einzelgeschoßlaus 30 Pf . 8 . Zweiter Beschuß.  2 Für
jeden Schrot - oder Einzelgeschotzlauf 50 Pf . 3. Für TeschingS,
Stockflinten und Kurzwaffen jedoch nur 25 Pf . 6. E i n -
maliger Beschuß.  4 . Wie bei 8 , indessen bei Waffen mit
Floberlmunition : 5. für jeden Schrot - oder Einzelgeschoßlauf
w Pf ., bei Revolvern : 6. für jede Waffe mit Central - oder
Randzündung 30 Pf ., 7. für Waffe mit Stiftzündung 25 Pf .,
bei Terzerolen : 8. für jeden Vorbei laderlauf 5 Pf ., 9. für jeden
Hinterladerlauf 7 Pf . O. Prüfung mit Nitropulver
(rauchschwachem Pulver ). 10. bei Militärgewehren M/88 für
jeden Lauf als einziger Beschuß 75 Pf , 11. bei Privatgewehren
für jeden Lauf 50 Pf . E Beschuß nach Veränderungen
Wie bei 8 , 0 oder O . Die Prüfung zu D Ziffer 11 darf nur
erfolgen , nachdem die vorgeschriebene Prüfung mit „neuem Ge¬
wehrpulver M/71 " vorangegangen ist. Für die Prüfung zu 8
und v Ziffer 11 hat der Einsender die Patronenhülsen , zu v
Ziffer 11 auch die Gebrauchsgeschosse und das Gebrauchspulver
unentgeltlich zu liefern ; die B -schußanstalt ist indessen berechtigt,
diese Materialien selbst zu liefern und dafür den Selbstkosten¬
preis , aus volle Pfennige 'Mach oben abgerundet , mit in Rech¬
nung zu stellen . Dieser Tarif tritt am 1. Oktober 1894 in
Kraft . Indessen findet für die Prüfung solcher Waffen und
Waffenthetle , die vor diesem Tage bei der Beschußanstalt ein-
grgangen sind, der bisher gültige Tarif vom 28 . März 1863
auch dann Anwendung , wenn die Prüfung erst nach dem
1. Oktober 1894 erfolgt.

= Eisenbahn -Unfall , Am Freitag Morgen fand aber¬
mals eine Entgleisung aus der Strecke Schwalbach-
WieSbaden  dieseitS der „Eisernen Hand " statt . Bet dem
um 8 Uhr 50 Min . in Schwalbach abgehenden Zuge entgleiste
infolge deS Bruches - einer Schtenen -Verbindung die Maschine.
Ein von Wiesbaden requirirter HtlfSzug brachte die Fahrgäste
mit säst einstündiger Verspätung nach Wiesbaden . Glücklicher¬
weise kam auch diesmal eine Verletzung von Personen nicht
vor. Wie verlautet , ist eine Neulegung des ganzen Schienen»
geleiseö zwischen hier und Wiesbaden beabsichtigt und soll zu¬
nächst die Strecke Wiesbaden -Eiserne Hand in Angriff ge¬
nommen werden.

* «ine Krci « Vortur » erstnnde fand gestern in dem
Turnerhetm an der Hellmundstrabe unter Leitung de«

Herrn KreiSturnwart Heidecker  statt . An derselben bethetligten
sich, außer den Turnern aus Wiesbaden auch diejenigen der
Städte Frankfurt , Hanau , Offenbach , Mainz , Bockmhsim.

8 Ei » schwerer UnglückSsall hat sich gestern Mittag in
dem Grundstück Sedanstraße 8 zugetragen . Das 5 Jahre alt«
Söhnchcn des dort in der Frontspitze wohnenden Dachdecker-
gehülsen Herrn Georg Külpp , welches in der Küche auf den
unmittelbar am Fenster befindlichen Wafferstein geklettert war,
verlor das Gleichgewicht und stürzte 4 Stockwerk hoch
auS dem offenen Fenster herab . DaS arme Kind fiel zunächst
auf ein weiter unten angebrachtes Wäsche-Trockengestell und
dann auf eine Bütte , wo es schwer verletzt  aber noch lebend
aufgehoben wurde . Durch den Sturz hat sich dasselbe einen
Schädel » und einen Beinbruch zugezogen und wurde in da«
St . Josephsspital verbracht.

• Fortuna - Huld . In die Collect« des Herrn Heinrich
Bauer,  Cigarrenhandlung , Kirchgass « 24 fiel in der Marien-
burger Pferdrlotterie ein Hauptgewinn : ein brauner
Wallach,  sowie einige kleinere Gewinne.

8 Unfall . Ein Schuhmacher aus Biebrich  versuchte
gestern Abend auf den um 8 llhr 18 Minuten vom Rondell an
der Biebricherstraße nach Biebrich fahre ndenZugdrrDampf»
straßenbahn zu springen,  fiel aber zur Erde und fügte sich
zwei große Kopfwunden zu. Erft nach 10 Minute » war derselbe
im Stande , seinen Weg zu Fuß nach Biebrich fortzusetzen.

'Abgestürzt . Der 20 Jahre alle Schlosser Albert Menk
stürzte am Samstag Nachmittag im Theaterneudau aas einer Höhe
von mehreren Metern ab und zog sich außer einigen Hautab¬
schürfungen eine Gehirnerschütterung zu, die seine Ausnahme in da«
städt. Krankenhaus erforderlich machte.

* Da - Gehtimnitz de- Milchmädchens . Im Anschluß
aus den im „Generalanzeiger" kürzlich unter d.r Spitzmarke „Gute
Ausrede" gebrachten Artikel, thellt uns rin Freund unseres Blattes
solgenden ähnlichen Vorfall mit: „Zu einem, bei einem Milchhändler
aus einem Nachbarorte im Dienste stehenden Mädchen kam eine
Kundin , um sich Mitch meffen zu lasten. Das Mädchen, nichts Böse«
ahnend, nahm eine Kanne aUS dem Wagen in der besten Meinung,
eS sei frffche Milch in derselben, aber — „'s war Wasser!" DaS
Mädchen kurz entschloffen (es wußte natürlich, für was daS Waffe»
sein sollte) machte den Deckel wieder aus die Kanne mit der Aus¬
rede: „halt do iS jo Buttermilch drinn !" Ihr Herr, der gerade da¬
zu kam, schimpfte natürlich das Mädchen nicht wenig und sagte:
„a annerS mol bleibste mer vum Wage, das san eich där. "

Vereins -Nachrichten.
)( Der Gabelsberger Steno -rraPhen-Berei « wird wie

alljährlich, auch in diesem Jahre wieder einen gal geleiteten Unter-
richiskursus im Vereinslokale (Gewerbeschule) abhalten. Das Honorar
beträgt pro Person zehn Mark. Der Kursus wird am 10. Oktober
seinen Anfang nehmen, Mittwochs und Samstags Abends von 8' /, '■
bis 91/a Uhr stattfinden und ca. 30 Unterrichtsstunden umfaffen.
Von dem Wunsche geleüet, jedem kaufmännischen rc. Büreau ent¬
gegen zu kommen, ist der Vorstand bereit, aus obigen Betrag eine
Reduktion bis zur Hälfle eintreten zu lasten, im Falle mehrere An¬
gestellte eines Geschäfts an diesem Kursus Theil nehmen werden.
DaS Wesen und die Vorth eile der Stenographie dürfen wir wohl
alS hinreichend bekannt voraussetzen und möchten wir nur daraus
Hinweisen, daß dieselbe alS HilsSmiltel zur Ersparnis ! von Zeit»
Kraft und Material im modernen geschäftlichen Leben von Tag zu
Tag unentbehrlicher wird.

ob. Am „Katholischen Lehrerverein " hielt Herr Lehrer
WürSdörser  am Donnerstag Abend einen Vortrag. Sein Thema
lautete : „Welche Stellung nimmt die biblischeG-schicyte im RcligionS-
lehrplan ein und welche Folgerungen ergeben sich daraus für di«
Auswahl des Stoffes ? Der Vortrag bildet einen Theil einer
größeren Arbeit, welche Herr W. schon im vorigen Winter für den
katholischen Lehrervcrein entworfen hatte und den Titel führt:
„Grundzüge eines ReligionSlehrplanS mit Rücksicht aus städtisch«
Vcrhältniffe." Die Ausführungen lasten sich in einem kurzen
Referate wiedergeben. Herr W. hob die Wichtigkeit de« biblischen
Geschichtsunterrichts und zwar nicht nur deS neutestamentlichen,
sondern auch deS altestamentlichen gebührend hervor; als Grund¬
lage deS Religionsunterrichts aber stellte er den KatechiSmuS hin,
welcher den Ausdruck deS kirchlichen Lehramtes bilde, und dem die
biblische Geschichte zur Begründung , Erläuterung . Belebung rc,
dienen müffe. Aus der biblischen Geschichte könne man naturgemäß
nicht alle Glaubenslehren entwickeln (z. B. Sonntags - statt Sabbath-
feier, Kindertaufe, Echtheit der biblischen Bücher), da Christus nicht
selbst geschriebenhabe, auch nicht geboten habe zu schreiben, sondern
zu lehren. Die Arbeit war tief durchdacht und in allen Teile»
wohl begründet.

Wütkr, Km- ml MssmMt.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden , 1. Oktober. „Er muß auf ' s Land ".
Lustspiel in 3 Aufzügen nach Bayard und re Vally von W-
Friedrich und „Monsieur Hercules ", Pofle in 1 Akt von
G. Belly . In dem nun bald der Kunst der Musen entzogene»
alten Tempel der König !. Schauspiele gelangten am Samstag
Abend neu einstudirt und mit theilweiser Neubesetzung der Rolle»
zwei Piücen zur Aufführung , deren köstlicher Humor und über¬
raschende Situationskomik ihnen stets eine freundliche Aufnahme
sicherte. Auch am Samstag Abend erzielten beide Stücke Dank
der trefflichen Leistungen der mitwirkcndrn Künstler einen durch»
schlagenden Erfolg DaS Hauptintcreffe nahmen naturgemäß die
in den neubesrtzten Rollen wirkenden Künstler in Anspruch,
Frl . Scholz wußte die in häuslicher Einfachheit , Frömmigkeit
und Abgeschiedenheit von den Freuden der Welt erzogeue 'Ge¬
mahlin des Ferdinand von Drang , welcher durch Herrn Rod iu s
musteroiltig verkörpert wurde , mit seelschem Empfinden lebenswahr
zu verkörpern . Frl . Fürst zeichnete sich durch flotter Spiel in der'
Rolle der kaum den Backftschjahren entwachsenen verliebten
Schwester Ferdinands vortheilhaft auS und Frl . Lindner,  als
liebenswürdiger , reizender junger Wittwe , Frau von Flor , kam'
neben ihrem vornehmen Spiel ihre durch geschmackvollesCostüm
noch erhöht anmuthige Erscheinung zu statten . Herr Faber
stattete die Rolle deS schneidigen, we»erfahrenen Martneoffizier«
Cesar von Freimann mit der diesem innewohnenden Ruhe,
Vornehmheit und energischem Wesen aus . Durch das tadellos«
Spiel der anderen mttwirkenden Künstler gelangte daS Stück
somit zu einer floiten Wiedergabe . — Ihm folgte zum Schluß
der Einakter .Monsieur Hercules ", der Herrn Wander
in der Titelrolle vollauf Gelegenhett gab , sein vielseitiges fchau-
fvielerifches Talent zu entfalten . Die köstliche Figur , die er in
Spiel und Maske wiedergab . brachte ihm lebhaften Beifall ein.
Auch die andere » Künstler hielten sich wacker. — Da « Hau«
war « ft besetzt.
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—Wiesbaden, 1. Okt. Die „Else vom Erlenhos"
von S . Staack , die am Samstag Abend im Residenztheater
»ur Aufführung kam, hat uns nicht sonderlich erwärmen können,
trotzdem sie, wie eine Mittheilung aus dem Theaterbureau ver¬
sicherte, am Leipziger Stadttheater einen großen Erfolg erzielt haben
soll. Der Autor nennt sein OpuS ein „Lebensbild in 5 Akten"
und er thut recht daran , denn da es weder dramatischen Aufbau
noch besonderen Witz besitzt, war eine andere Klassistzirung nicht
gut zulässig. Di « Heldin der Titelrolle ist ein Pfand der Liebe,
ein Schwesterkind des Erlenhofbauerg , und dieser hat dem Räuber
der Ehre seiner Schwester, dem MajoratShcrrn von Altringen, das
für ewige Rache geschworen. Es stellt sich aber bald ein Neffe das
Letzteren ein, der eine wahre Neigung für das AlleS tyrannistrende
Mädchen verspürt, sich um ihre Hand bewirbt und damit alle? Un¬
recht an dem Erlenbauer , dessen Schwester bald nach der Geburt
durch Selbstmord endete, wieder gut zu machen sucht. Es läßt
sich nicht bestreiten, daß das neue Opus eine Anzahl sehr wirk¬
samer Scenen enthält , die «ine Darstellung aus der Bühne sehr
wohl rechtfertigen. Die Figur der Else und noch mehr die des
alten racheschnaubenden Erlcnbauers sind sehr gut durchgesührt
und deren vortrefflichen Darstellung war es zu danken, daß daS
Stück einen acceptablen Achtungserfolg erzielte. Frl . Toni Kaden
stattete die Titelpartie mit großem Geschick aus und entwickelte
viel Feuer und Beredsamkeit, um die Figur sympathisch erscheinen
zu lassen, was der erfahrenen Künstlerin auch mit bestem Erfolg
gelang. Vollständig ebenbürtig derselben war Herr Gilzinger
alS Erlenbauer ; wir müssen die Wiedergabe dieser Partie als die
beste Leistung dieses Künstlers bezeichnen. Frau Fredi - Franken
war als Gattin d«S ErlenhofbauerS vortrefflich in Spiel und
Haltung und Frl . Sigl  bot als Gertrud ein- sehr anmuthige
Leistung dar. Besondere Anerkennung verdienen ferner Herr
Junker mann  als Forstgehilfe Franz und Herr Grentzer
alS Freiherr von Altringen ; auch die Herren Schwab , Mar¬
tini , Wolter und Schmasow  thaten ihr Bestes. Die Auf¬
führung war von Herrn Rath Hasemann  in mustcrgiltiger
Weise einftudirt.

— Repertoir- Entwurf der Frankfurter Stadt-
Theater. Opernhaus.  Dienstag, 2. Okt.: „Die Medici."
Im Abon. Gr . Pr . — Mittwoch , 3. Okt.: Gastvorstellung von
Frau Lilian Nordica : „Lohengrin -" Außer Abon. Erhöhte Preise
— Donnerstag , 4. Okt.: . Afrikanerin . " Im Abon. Gr - Pr . —
Freitag , b. Okt. : Gastvorstellung der Frau Lilian Rorrica:
„Violetta " (la Triviata ). Außer Abon. Erh . Pr . — Samstag,
6 . Okt.: Vorstellung bei ermaß Preisen : „Hansel und Gretel ."
Hierauf : „Coppelia " 2. Akt. Außer Abon. — Sonntag , 7. Okt.
Nachm 3' /, 11.: „Madame Sans Gene, " Außer Abon . Erm. Pr.
Abends 7 Uhr : „Excelstor." Im Abon . Gr . Pr . — Schau¬
spielhaus.  Dienstag , 2. Okt.: „Familie Pont -Biqurt, " vocher
„Taube der Meffalina ." Im Abon . — Mittwoch , 3. Okt. zum
1. Male wiederholt : „Die Furcht vor der Freude ." Hierauf:
„Die Wiederspänstige ." Im Abon . — Donnerstag , 4 . Okt. Vor¬
stellung bei ermäßigien Preisen : „Nathan , der Weise." Außer
Abon. — Freitag , b. Okt. : „Madame Sans Gene." Zm Abon.
— Samstag , 6. Okt.: „Der Talisman -" Im Abon. — Sonntag,
7. Okt. zum 1 Male : „Der Obersteiger ." Operette in 3 Alten
von West. Musik von Zeller . Im Avon . — Montag , 8. Okt:
„FamUie Pont - Biquet ." Vorher : „Rechte der Seele. " Im Abon.

— Frankfurter Stadttheater . Wie nunniehr definitiv
festgesetzt worden ist, wird dir berühune amerikanische Sängerin,
Frau Rordica , im Frankfurter Opernhause zunächst die Else im
„Lohengrin " singen und zwar am Mittwoch , den 3. Oktober.
Für den zweit .n Abend (Freitag , den ». Oktober ) hat die Kunst-
lerin die Violett « in der Oper „Traviata " gewählt . Platzbe¬
stellungen werden von heute an an der Kaffe deS Opernhauses
in Frankmrt a. M . entgegen genommen.

— Ein „ entdeckter " Tenor . Man schreibt aus Frei¬
burg i B : Ein Schreinerzeselle NamenS Gustav Dapp , der beim
Theaterchor gelegentlich mitwirlte, wurde in aller Stille vom Frei,
burger Kapellmeister ausgebildet, und trat als Lyonel in Flotow'z
„Martha " mit durchschlagemdemErfolg zum ersten Riale aus.
Generaldirektor Felix Mottl wohnte dem Debüt bei.

= Verdi , ist in Paris angekommen, um die Vorstellungen
seines Werke« „Ochello" , das diesen Winter in der Großen Oper
aufgesührt werden soll, zu leiten. Er bewohnt im Grand Hotel
die fürstlichen Gemächer, die er schon bei seinem letzten Aufenthalt
in Parts innehatte.

Aus der Umgegend.
8 Katzenelnbogen , 30. Septbr. Am l . Oktober tritt Herr

AmtSdiener Streth  hier in den wohlverdienten Ruhestand.
Herr Streth hat e« verstanden, durch die Biederkeit seines Wesens
und die Rechtlichkeit seiner Gesinnung sich in hohem Maaße die
Sympathie Aller zu erwerben, welche mit ihm in Beziehung standen.
Wir wünschen von Herzen, daß ihm ein langer und sriedlicher
Lebensabend beschieden sein möge „

§ Nassau , 29. Sept. Der hiesige Buchbinder Wilhelm Br.
stoch gestern Abend auf der Straße seinen erwachsenen Sohn mit
einem Messer in den Unterleib unv in den Oberarm. — Der Vec.
letzte, dem von Herrn Dr. Tille sogleich ein Nothoerband angelgrt
wurde, ist in daS Krankenhaus ausgenommen worden. Sein Zu¬
stand ist nicht unbedenklich. — Br. sen. steht aus der Liste der
Gewohnheitstrinker, und sind in letzter Zeit vielfach Slreiligkeitcn
in seiner Familie vorgekommen. — Der HerrB i schos wird Sonn¬
tag den 7. Oktober in unserer Pfarrkirche den Firmlingen der
Psarreien Naffau, Arnstein, Winden und Holzappel das hl. Sakra¬
ment der Firmung  spenden. .. . . . ,

- Langenschetd, 29. Sept. Unter choleraähnlichen
Erscheinungen  ist nach  der „E . Z ." «iR Mann von hier er
krankt, der als Arbeiter in Eschhofen beschädigt war . Die « rank-
heit ist noch nicht bestimmt als Cholera festgestelll, i-doch sind
Vorsichtsmaßregeln gegen eine weitere Verbreilnng getroffen worden.
Wahrscheinlich batte der Mann verseuchtes Lahnwasser getrunken
oder zum Waschen benutzt. Wie man hört, soll sich der Kranke
jetzt aus dem Wege der Besserung b-fiuden.

' (Kurze Notizen .) Die launische Fortuna hat auch einem
Insassen der Preungesheimer Strafanstalt  einem
Schlaffer bet der Frankfurter Pserdelotterie  einen Gewinnst
in Gestalt eines Arbeitspferdes zugewendet. — Feuerlärm entstand
am Samstag Vormittag in Homburg  dadurch, daß im Keller der
Destillalion von Fritz Scheller und Söhne aus bisher noch nicht
aufgeklärle Weise ein Faß mit einem Destillat SpirUuS in Brand
gerieth und explodirte.  Hierbei wurde ein Arbeiter leicht am Kops
verwundet, während ein zweiter dadurch» daß er in einem neben¬
stehenden Wafferkessel Schutz suchte, sich vor Vprndwuuden bewahrte.
— Für den Frankfurter zoologischen Garten kamen auS Asri,
von der egyptifchen Grenze vier Schakale und 10 Gazellen dort an
die Thiere waren trotz der weiten Reise recht munter.

Ans aller Welt.
— Crefeld . 29. Sept . In einem Bauernhöfe in Anrath

zwei Stunden van hier , wurde in vergangener Nach: ein Raub¬
mord  verübt . Zwei Personen wurden getödtet » drei schwer
verwundet.

— St . Johann , 29 . Sept . Bei einem Streit , der b n̂se
MorgiN auf der Arbeiisstätte zwischen zwei Arbeitern  der
Burdaiver Hütte ausbrach , stach der eine seinen Kamera,e„
mit einem Messer nieder . Der Getroffene war sofort lobt

— 'Stiel , 29 . Septbr . Nach amtlicher Mittheilung des
StationsiommandoS ist der am 28. August im Kieler Hafen
bei Voßbrock verloren gegangene geladene Torpedo
aufgefunden und entfernt worden . Die ausgelegten Warnungs¬
zeichen sind eingezogen worden ; daS betreffende Hafengebiet ist
für den Verkehr wieder freigegcben.

— Posen, 29. Septbr. Dem „Djiennik poznanski" wird
aus Kiew gemeldet , daß vor dem dortigen Kriegsgericht
gegen 38 Personen wegen Hochverraths  verhandelt wurde.
Dieselben waren angeklagt , im Jahre 1892 vom Kiewer Stabe
den Dislokationsplan der russischen Truppen zu Gunsten Oester¬
reichs entwendet und sich verpflichtet zu haben , für 50 000 Rubel
den FortifikationSplan Warschaus  zu liefern . Der
Hauptangeklagte KwiattowSki , ein früherer Stabsoffizier , wurde
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit in Sibirien , 26 andere zu
Zwangsarbeit von 2 bis 20 Jahren , 8 zur Deportation nach
Sibirien , 2 Angeklagte zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt,
einer wurde freigesprochen . Die Angeklagten waren 2 Jahre
lang in UnterfuchungShast.

— Haynau , 30 . Sept . In MtchelSdvrs erschlug der  Ar¬
beiter Hensel seine Ehefrau«  Der Mörder entfloh nach der
Th-t.

— London, 29. Septbr. Die spanische Bark„Maria" von
Barcelona nach Havanna unterwegs , ist aus der Höhe von Keywest
total verloren gegangen. Ein Theil der Mannschaft wurde gerettet.

— Selbstmord einer Rönne. Aus Agram wird dem'
„N. W. Tgbl." telegraphirt : Di« „Agramer Ztg. " verzeichnet das
in ver Stadt verbreitete Gerücht, daß sich eine Nonne des Klosters
der barmherzigen Schwestern in der verfloffenen Nacht erhängte.
Ein Liebesverhältniß, das nicht ohne Folgen blieb, soll der Grund
zum Selbstmord gewesen sein. Im Kloster und bei der Polizei
verweigert man jede Auskunft über den Fall.

— Sivnsterei und Tanzkunst. Man schreibt aus
Madrid : Hans Sachs war bekanntlich ein Schuhmacher und
ein Poet dazu . Die Madrider Schuster sind vielleicht keine
Poeten , an Einbildungskraft aber fehlt eS ihnen jedenfalls
nicht. Man sehe nur:  Die braven Leute haben einen Verein
gegründet , der den Zweck verfolgt , die Kunst der Terpsichore
zu fördern - Im Vereinslokal unserer Schuster finden jede
Woche zwei Bälle statt - Der Eintritt kostet für jedes Tanz¬
paar 60 Cent . Mit der Eintrittskarte wird dem Kavalier und
seiner Dame je ein Schein ausgeliefert , der eine Anweisung
auf ein Zwanzigstel Paar Stiefel ist, d. h-, daß der Träger
von 20 solcher Scheine daS Recht bat , sich vom Vereinsmagaztn
ein Paar Stiefel ausliefern zu laffen . Auf der Rückseite des
Scheins steht ein Verslein , da» in deutscher Uebersetzung wie
folg« lautet : „Lasset die Füße immer in Ruhe , — Tanzet und
springet und zerreißet die Schuhe ." Ist der Gedanke nicht
recht praktisch ? Da die Schuster aus aller Herren Länder doch
über einen Leisten geschlagen sind , so dürfte es nicht Wunder
nehmen , wenn nach der Lektüre obiger Zeilen die deuischen
Schuster in die Fuftstapfen ihrer spanischen Kollegen treten.

— Eine 100jährige Auswanverin . Aus Genua
wird geschrieben: Mil dem Postdampfer „Re Umberto " , welcher
vor einigen Tagen seine Fahrt nach Rio de Janeiro und
Santo « angelreten , verließ eine 99jährige Greisin , Namens
Maddalena Peliziana , ihre italienische Heimath , um in Be¬
gleitung von 24 Familienangehörigen , alles Kinder und Enkel
der Greisin , nach dem fernen Wel ' theil auszuwandern . Die
Nachricht verbreitete sich mit Blitz s chnelle unter den Passar
gieren und die alte Frau ward zum Gegenstand allgemeine-
Aufmerksamkeit. Sie erwies sich als überaus gesprächig und
ausrjgäumt und sieht, wie sie unaufgefordert versicherte, der
Zukunft in dem fernen Lande mit freudigen Erwartungen ent¬
gegen.

— Verbot der Stiergefechte iit Frankreich. AuS
Paris wird berichtet : Das Verbot des Ministers deS Innern,
Stiergefechte abzuhalten , ruft die größte Erregung in den süd¬
lichen Departements hervor . Die Presse in Nimes protestirt
lebhaft dagegen . Der Maire von Nimes sandte ein Gesuch an
den Minister , das Verbot zurückzunchmen . Ein Monstre-
meeting soll am Sonntag stattfinden , wo Deputirte , Sena¬
toren und Generalräthe rc. aufgefordert werden , die Demission
zu nehmen , wenn die Regierung auf ihrem Verbot beharrt.
Die Pariser Presse ist den Stiergefechten im Allgemeinen
kindlich gesinnt.

— Der selten « Fall , daß sich nach Ansicht des Gerichts¬
hofes die Geschworenen zum Nachtheite des Angeklag¬
ten irrten , ist von Düsseldorf  zu melden . Es handelt sich
um den des Raubes angeklagten Schneider Gerhard Schnoek
aus Crefeld , welcher am 3. Mai die Ehefrau des Lokalbahn-
chaffners BalkhauS geknebelt und beraubt baden sollte. Der

Angeklagte wieS sein Alibi nach, daS selbst der Staatsanwalt
als begründet erachtete, weshalb er die Entscheidung der Schuld¬
srage, dercnBejahung er nicht beantragen könne, den Geschworenen
anheim stellte. Die Geschworenen sprachen aber trotzdem das
Schuldig . Der Staatsanwalt beantragte 14 Jahre Zuchthaus.
Der Gerichtshof verkündete den Beschluß , daß die Sache auf
Grund deS § 317 des Str .-G .-B . vor die nächste SchwurgerichtS-
pcriode zur anderweitigen Erlediaung verwiesen werde.

— Ein „Fall Kotze" in Miniaturausgabe hat lang«
Zeit die Gemüther der Braunschweiger beunruhigt . Man schreibt
uns darüber aus Bramrschweig : Seit Jahren wurden an den
Intendanten des hiesigen herzoglichen Hofthealers , Freiherrn
v. Wangenhetm , an die Mitglieder der Hofdühne und eine An¬
zahl anderer Personen Schmähbriefe gerichtet, die von einem
Anonymus aurgingrn , eine Reihe Unschuldiger in den Verdacht
der Urheberschaft brachten , und noch anderes Unheil anrichteten.
Durch einen Zufall ist es nun vor Kurzem gelungen, den Schul¬
digen zu ernritteln . Es ist ein dem Kaufmannsstande angehö¬
render Mann , Gatte und Vater mehrerer Kinder . Die Staats-
anwaltschaft hat sich der Angelegenheit bereits angenommen,
und es steht zu erwarten , daß den Schuldigen eine empfindliche
Strafe trifft.

— Russisches Berguüguugslebe » . Die Vergnügungs¬
steuer, die in Rußland am 1. Oktober 1893 eingeführt wurde und
deren Ertrag den wohlthätigen Anslallen der Kaiserin Maria zufließt,
bat, wie au« amtlichen Berichten hervorgeht, big zum 31. Januar 1893
996.621 Rubel 46 Kop„ Angebracht. Die Steuer wird in Gestalt
«tue» Zuschlag» »aa 5—10 Lop. auf jede Eintrittskarte »am Besuch

öffentlicher Lustbarkeiten, Theatervorstellungen, Bälle rc. erhoben.
Der im Reffort der Verwaltung der WohlthätigkeitSanstalten der
Kaiserin Maria veröffentlichte Bericht gewährt eine» nicht uti,»
imcrefsanten Einblick in das gesellschaftliche Leben Rußland --
soweit dabei die Betheilizung der Bevölkerung an öffentlichen Vec
gnügungSvcranstaltungen in Betracht kommt. Den Löwenanteil an
dem Ertrag der Vergnügungssteuer haben nuturgemäß die Seiden
Hauptstädte geliefert. Aus ihren Antheil kommt Mehr alS ein Drittel
der Gffammtsumme, davon hat Petersburg 200060 Rbl. gezahl:
und Moskau 117,000 ; es folgen Kiew mit 32,000 Rbl., Odeffa
und Riga mit je 30,000 Rbl ., Charkow mit 18,000 und einige
andere Städte mit noch geringeren Beträgen. Di« Zahl der ein
bewegtes öffentliches Vergnügungsleben entwickelnd« Städte ist sehr
klein. Durchschnittlich ist pro Gouvernement nicht mehr als
10,000 Röl. an Vergnügungssteuer erhoben, seit diese Steuer in
Kraft getreten ist. Die letzten Stellen im europäischen Rußland
nehmen die nördlichen Gouvernements Archangcl und Olonetz ein.
In Olonetz hat die Steuer im Ganzen nur 604 R. betragen.

Telegkmm«ab leiste Nachrichten.
Berti », 1. Okt. Auf allerhöchsten Beseht wurden

183 Schüler der Oberfeuerwerkerschule am Abend verhafte!
und mittel» Sonderzugcs am Sonntag früh 2.50 Uhr nach
der Citadelle in Magdeburg transportirt, begleitet von
Mannschaften des 4. Garde-Regts zu Fuß mit anfgc
pflanztem Seitengewehr. Der Grund der Verhaftung iji
ein schwere» Vergehen gegen die DiSciplin. Als am Samstag
Nachmittag kurz nach dem Appell der Direktor der Schule,
Major von Stetten, mit einigen Offizieren im Hofe stand
und mehrere Schüler in strengem Ton zur Rede stellte,
soll plötzlich ein Fenster des 2. Stockes sich geöffnet haben
und von einem bisher nicht ermittelten Schüler in den
Hof gerufen sein: „Es lebe die Anarchie !"' Die
Verhaftete» sind zumeist Unteroffiziere. Das 2. Bataillon de;
4. Garderegiments wurde in der Nacht zum Sonnntag alarmirt

Berlin , 1. Oktober, Nachm. Zur Verhaftung der
Schüler der Oberfeuerwerkerschule verlautet weiter, daß
grstern Vormittag abermals 20 und im Laufe des Tage.'
noch mehrere Verhaftungen stattgcfunden haben. Die
Kaserne der Oberfeuerwerkerschule ist seit gestern Abend
ziemlich vereinsamt.

Biel Lärm um Nichts!
Marseille , 1. Okt. Die gestern als angebliche

Spione  verhafteten zwei Personen,  in denen man
deutscheOffiziere  vermuthete, sind zwei holländische
Kaufte nie,  welche auf dem Dampfer„Caledonier" eine
große Reise antreten werden und mit einem photographischen
Apparate versehen sind. Nach kurzem Verhör sind dieselben
wieder entlaffen worden.

Saalfeld , 1. Oktober. In der Nähe von Proc-
zolla ist ein Schieferbruch zusammengestürzt, wodurch5
Personen getödtet wurden. Sieben Arbeiter wurden aus
einem Nebengange an einem Seile herausgezogen. Bon den
Leichen ist erst eine geborgen. Die Ausgrabung der übrigen
vier Verschütteten dürfte Wochen in Anspruch nehmen, da
sie unter 30—30 Meter hohen Steinmaffen liegen. Da S
Unglück wird auf das anhaltende Regenwetter zurückgeführt-

Wie », 1. Oktober. Die angekündigte Arbeiter.
Demonstration für das allgemeine Wahlrecht hat gestern
Nachmittag sehr lärmend, jedoch ohne ernste Zwischenfälle,
stattgefunden. 12 Arbeiter wurden wegen Widersetzlichkeit
verhaftet.

Prag , 1. Oktober Nachmittag. Der Czechische
Studentenverein „Rise"  wurde wegen politischer
Umtriebe behördlicherseits aufgelöst.

Pest , 1. Oitober, Nachm. Der ehemalige Abgeord¬
nete Stefan Miclos  ist mit Hinterlassung von
12 000 Gulden Wechselschulden und 800 000 Gulden
anderer Schulden nach Amerika geflüchtet.

Amsterdam , 1. Oktober. DaS Handelsblatt meldet
aus Batavia, die Truppen hätten die Hauptstadt Bulingsen
nach blutigem Kampfe erstürmt.

Haag, 1. Oktober. Die Regierunng theilte dem
Herzog von Orleans  mit , daß ihm der Aufenthalt in
Haag nur gestattet sei, wenn er sich jeder politischen Agi
tation enthalte.

Brüssel , 1. Oktober. In einem Hotel (nahe dem
Bahnhof) entdeckte die Geheimpolizei die Spuren des
bayerischen Anarchisten Joseph Drescher.
Drescher ist kürzlich aus der Schweiz ausgewandert und
früher der Brüffeler Polizei als Propagandist der Thal
bezeichnet worden.

Paris , 1. Oktober. Der „Temps" nennt als
Nachfolger des zurücktrctenden Botschafters Decrois in
London Baron de Eourcel, welcher bereits zugesagt habe.

Paris , 1. Oktober Nachmittag. Aus Nimes wird
gemeldet, daß gestern Abend ca. 400 Personen vor die
Wohnung des Präfekten gezogen seien, die fortwährend
„Demission"  riefen . Alle Truppen in den Kasernen
werden zum Einschreiten bereit gehalten.

Paris , 1. Oktober. Dem „Journal de» Debatts-
zufolge hat ein Cyklon die Sta dt D omingo größ-
tentheils zerstört.

Florenz , 1. Oktober. AuS dem Bureau de» Güter¬
verwalters Cosini haben Diebe einen Geldschrarck, in welchem
sich eine Million Werthpapiere befanden, weggetragen. Bon
den Diebe» ist bisher keine Spur vorhanden.
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London , 1. Oktober. Ein Telegramm aus Port
Said  meldet , daß die Unterhandlung wegen Beendigung
des Streikes am Suezkanal  gescheitert sind. Der
Chefingenieur vom Suezkaual wurde gestern von ein ein
ausständigen Arbeiter durch eine Kugel am Kopfe lebens.
gefährlich verletzt.

Petersburg , 1. Okt. Die Abreise des Zaren
nach Livadja  wird heute erfolgen. Profeffor Leyden
magnosticirte , gleichwie Sarchari », bei dem Zaren
Brigh 'sche Nierenkrankheit.

Madrid , J. Oktober. Die Polizei entdeckte in
Heres  einen Anarchistenbund. Bei einer Haussuchung
wurden Sprengstoffe und Broschüren vorgefunden. Die
Polnahm vieleizei Verhaftungen vor

Telegraphischer Cours-Kcricht.
Frankfurt, den 36. September, 3 Uhr. Schluß«»»«- .

Wiesbadener General -Anzeiger. L. Qctoder $894, Nr . 229.
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Hibernia 139,501
Laurahütte 128,301

Bahnen.
Hiss- Ludwigs -Bahn 118,-
Pfälz . . 236,-
Buschtherader 425,—
Dux»Bodenbach«r 58,7.
Staatsbahn 397,7«
Lombarden 93 1j
Nordwest-Bahn 197//,
Elbthal 826/7
Jura -Siinplon -Bah » 86,60
Gptthgrd-Bahn 177.501
Schweiz. Rordost -Bahn 13 -/10

. Central -Bahn 141,60
Verein . Schweizer-Bahn . 96,3»

Loose.
1880er Loose 185 40
Türken -Loos« 35/20

Wechsel.
Kurz London

Paris
Wien

werthen Nachbarschaft , sowie Freunden und Gönnern
zur gefl. Nachricht, daß ich am 1. October in meinem Hause

Heliwmidstraße 23
eine

Colonialwaare « n. Landes¬
produkten Handlung

eröffnet habe . "

Es wird mein Bestien sein, die mich beehrende Kundschaft
durch Lieferung von nur Prima Maare zu civilen Preisen in
>eder Hinsicht zufrieden zu stellen.

Achtungsvoll

Prämie Credit per Jan.
per Febr.

DiSc -̂ta, per Jan.
per Febr.

Papier-Geld. Brief.
Ameril . Banknoten —
Franzos. Bo, — —
Oesterr. do.
Russisch« do.

Geldsorten.
20 Frankeu-St.
20 do. in 7 , ,
Dollars in Gold —,—
Ducaten —

do. al marco —
EnghSovereigns —
Gold al marco p. K. —
Ganzf .Scheideg,
Hochh. Silber
Holl. Silber
Oesterr . Silber

ist

30^ 55
80,80

168,90
2/7
4 —
2,80
4,

Geld.

80,80
164,4

16,19

352e Jacob Hartwanrr.
Z. -ErÖffnun!
9s
9|£

<v
»

von

9,70 I
9,701

20,33
27,80

Rufs . Imperiales
^Tendenz;  Wegen der Feiertage sehr still.

—302  7,
203,7.

—, — 203,80
- - 93 7,1

Visitenkarten,
Verlobungskarten,
Tischkartenu. s. w.

sowie überhaupt alle Druck¬
sachen

werden rasch, gut; and zu massigsten Preisen
angefertigt in der Bachdruckerei von

Carl Sehnegelberger&Cie„
__ 2 « Marktstrasse 2g, 994 g |

Einmachiständer,
runde und ovale Waschbütten und Zuber

n t 80wie alle ArtenHolz-, Korb- nnd ßiirstenwaaren
empfiehlt

Karl Wittich,
Michelsberg 7 . - WM
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Geschwister Dienstbach,
27  Kirchgasse 27.

Hiermit die ermbene Anzeige, daß wir heute an
hiesigem Platze , Kirchgasse 27, ein

Ixttial- iirt Kortmmis-Krsihäft
*». sämmtlichen Garnen . Nähartikeln . Bänder.
Litzen.Besatzartikeln, Posamentirwaaren, Kurz«
waaren, Unterkleider, Eorsette«, Schürzen rc..
Zuthaten für Damen - und Herrenschneiderei ic. eröffnet
haben. Durch genaue Kenntniß sämmtticher Artikel
sowohl , als auch durch außerordentlich vortheilhafte
Einkäufe sind wir in der Lage, bei nur anerkannt
guten Onalitäte « zu den denkbar billigsten Preisen
zu verkaufen.

Wir bitten verehr !. Publikum , sich von unserer
Leistungsfähigkeit überzeugen zu wollen.

Stenographie -Schule,
staatlich genehmigt (System Stolze .)

Die Schule bietet Gelegenbeit zur Erlernung der Kurzschrift
zur praktischen Ausbildung in der Stenoaraphir , wie zur Er¬
haltung der ange igneten Fertigkeit und stellt Fähigkeit zeugniff,
aus ; außerdem vermittelt dieselbe stenographische Aufnahmen
von Korrespondenzen , littcrarischen Arbeiten , Vorträgen , Ver.
Handlungen usw., sowie Anstellung der ausgebildeten Stenographen

Die Eröffnung des Wintn Halbjahres er olgt am 8. Oktober
abends 8 Uhr in der Gewerbeschule , woselbst auch der Unter¬
richt abgehalten wird.

Stuudeuplaur
Montag : Mittwoch : Freitag:

8/9 Anfängerkursus , FortbildungscursuS , Anfängerkursus.
9/10 ! l . Diktatabtheil ., Debartenschrijt und j IJ . Diktatabtheil .,

i 60—320®m>. P. M. Po -träge . i 120 u. mehr Silben.
Das Honorar beträgt für den Anfängerkursus 6 Ml - und

für den Unterricht der übrigen Abibeilungen je 8 Mk.
Anmeldungen zur Theilnahme werden bei dem Leiter des

Unterrichts , Lehrer H. P a u l , Hartingstraße 8, im Botenzimmer
dcS Rathhause « und auf dem Bureau des Gewerbeoereins ent-
gegrngeiiommen.

Wiesbadeu , den 39. September.

Das Kuratorium der Stenoiraphiesclinle.
vr . 0.,3Bell,  Oberbürgermeister ; Dr . Kaiser,  Direktor der
Ober -Realschule ; vr . Mer bot,  Sekretär der Handelskammer;
Rinkel,  städtischer Schulinspekior ; H. Paul,  geprüfter Lehrer
245 der Stenographie.

Königliche Schauspiele.
Dienstag den 2. Oktober 1894 . 180. Vorstellung.

Der Zigernerbaron.
Operette in 3 Akten, nach einer Erzählung M . Jokai 'S von

I . Schnitzer . Musik von Johann Strauß.
^ Personen;

Graf Homony , Obergespann der Temeser
Eomitates . Herr Aglitzky.

«onit Carnero , königl Commiffair . .trerr Wandel
Sandor Barinkay , ein junger Emigrant Herr Buffard.
Kalmann Zsupän , ein reicher Schweine¬

züchter in Banate . . . .
Arsena feine Tochter . . . .
Mirabella . Erzieherin im Hause Zsupän 'S
Ottokar, ihr Sohn

3051
Hochachtungsvoll

Geschwister Dirnstbach.

K Aufmerksame Bedienung
iSf^ eaaigSgBicagEreiarifen ag

Das Weißen
von 347

ZiMkm und Wchkn
^widd gut u . billig besorgt.

Union Killi,
Adterstratze 45.

jtltan&Mit 37
Hth -, 1 Tr . l., erh . reinl . Arbeiter
schönesu. bill. LoaiS. 3057

Uianergllffe 13
Mansarde -Wohnung 3 Zimmer
und Küche auf gleich oder später
zu verm iethen. S067
/H >tu rein», tunger Maun

oder Ladenfräulein ,rh.
schönes Logis. Helenenßraße 6.
Hinterh3. Stock. 8044

Skdmißr. 9 A. i l.
1 möbliertes Zimmer zu ver.

miethen« 339

Zwei ladiltlinukn
können gut möblirtes Zimmer
mit Pension per sofort erhalten.
»055 Wellritzstr . 35,  Part.

Billig zu verkaufen.
Bier cvmpl Betten, 1 Spiegel-

schrank, 6 Kleid:rschrLnke, Wasch¬
kommoden mit Holz- und War-
morplatte, 4 pol. Kommod«, 2
Gerttkow, Consol u. Stlberschr.,
1 Schreibsekretär, versch. Nacht¬
tische. S prachiv . Stahlstiche,
versch. groß« und kleine Spiegel,
Tischu. Stühle , 2 Küchenschränke,
IPapaaeikäfig . Bkelchäratze 33

Hinterh. Parterre.

PhllipjisdcMÜr.
Parterre recht«, ist ein schön
möblirtes Zimmer zu ver-
miethe«.

Karlstratzc 3 « ,
Hh. 2 Treppen , ein kl. möbl
Mansar :ezimmer in. sep. Eingang
an «inz. Vers, bill.  z. verinirche».
Gin junger Hansvursche

findet Stelle bei
Jacob Hartmann,

253 Hellmundstr . 25.

wei reinl . Arbeiter erb. Loqiö
»054 Blcichstraffc 17.

Kanarienvögel.
>1 Hahne , 4 prima Zuchtweibchen
wegen Aufgabe der Liebhaberei
billig zu verkaufen. Schachtstr.

I 27. 3. St . l . 329

Adlerstraase 36.
Eßn «nmöbf, Zimmer , sowie

»ine Werk statt >u verm. 261
ute Etz - « nd Kochbirne»

a. 8 dfg ., gebrochen«
rleps «l per Pfd . 5 Pfg . zu
haben Jahnstr . 36, Part.  3045

Gin« große nene Hänge
lampe,ein transportiergußerer
45 Ltr . haltender Kefftl und ein
runder Tisch zu verlaufen.
Langgaff « 45 . 239

Hellmundstr . 64 , Leitend.

feinst« Etzbtrnen 8
«iS . p«v vld .'

ietzgergaff« 29, H. 3066

3 Lr ., erh. 1 Arbeiter
billiges Logis.

schönes,
806 l

Römerberg 3.
Ein « kleinr Wohnung , sowie «In
leer. Zimmer verm . 3060

Tücht. MetM-Dreher.
welcher auch am Schraubstock
arbeiten kann, gesucht. Off. unter
8 . an d Exped. d. Bl . 3022

Zigeuner

Czipra, Zigeunerin
Saffi, Zigeunermädchen
Pali . j.
Joszi
Ferko
Mihäly
Jancsi
Ein Herold . . .
Miksa, Schiffsknecht . .
Jstvan, Zsnpün' c Knecht .
Mina, Arsena's Freundin.
Ein Zigeunerknabe . ,

Herr Rudolph.
Frau Wander -Arraffrp»
Frl. Ulrich.
Herr Haubrich.
Frl . Brodmann.
Frl . Gi rgl.
Herr Neuman»
Herr Greve.
Herr Bethge.
Herr Winka.
Herr Schmidt.
Herr Spieß.
Herr Berg
Herr Brüning
Frl Rosen.
Neinhold CrusiuS.

Miittwoch, den 3. Oktober 1894. 181. Vorstellung.
Der Hüttrnbefitzer.

Schauspiel in 4 Akten von Georges Ohnet.
Anfang 7  Uhr.

Junger Mann
im Alter von 14 Jahren an
sofort gesucht. Marktstraße 12,
229 Entresol rechts.

junger Mann
sucht sofort oder später eine
Srellung als Verwalter einer
Villa . Offerten G. 3068 an

di- Exped. d. Bl . 229

Junges Mädchen
kann d«4 Kleidcrmachen und
Zuschiieid-n unentgeldlich er-
lernen . Marg . Linde, RobeS.
22!» Friedrichstrabe 14.
V-rh . Mann mit schönerHaiidschr.
sucht für Abend» Beschäftigung

mit shnstl. Wkitn.
Off. unter I . R . 100 a. d. Erped,

Nesidenz-Theater.
Dienstag, den 2. Oktober 1894. 2. Abonnements-Vorstellung.

Dutzend-BiüetS gültig . Die schöne Helena . Opera Buffo in
drei Abtbeilungen von JacqueS Offcnbach

Mittwoch , den 3. Oktober 1894 : 3. AbonnemenS . Bor.
stellung , Dutzendbill -tS gült -. ASfchiedS-Vorstellung und Benefiz
für Fräulein Hedwig Pallatscheck, zum 8. Male : CirkuSleute
Komödie in drei Akten von Franz von Schönthan . In Vor¬
bereitung : Madame Sans Gsnr,  Lustspiel in 4 Akten von
Victorieu Eardon.

Vorverkauf 11- 1 u. 4 - 5 Uhr . Kaffenöffnuna 67 -.
Anfang 7, Ende 97 , Uhr.

7ieicAsAallen* <7Keater.
Stiftstratzc 16 . (Directivn: Chr . Hebinger
Speeialitäten 1. Ranges.

Täglich Borftellung Abends 8 Nhx
Sonntags 4 Uhr Vorstellung zu halben Preisen.

Vorverkauf von Karten zu ermäßigten Preisen täa-
lich bis Abends 6 Uhr bei den Herren: 8 Cratz
Kirchgasse 50, A. L. Maschke, Wilhelmstraße 30,’!
und J. Stassen , Gr. Vurgstraße 16. 8107

Alles Nähere dmch Plakate und Programme.
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MAGGI4 > zu 12  und zu
«463

Große Versteigerung
Zigarren, Weinen nnd Colonia !wa>von Cigarren

Mittwochs
im Rheinischen

Parthie Hülsenfrüchte und Colonialwaaren als
Caffee, Cacao, Thee, Chocolade und vieles andere

öffentlich meistbietend versteigert. 267
Kerrch. Uoseimu,

_ Auktionator «nd Taxator.

Grotzc ZHiihwslireil-Ailctjsil
findet Donnerstag , den 4 . Oktober er ., von
Morgens S—1 Uhr und Nachmittags Sä1/*bis
8 Uhr Abends im

Rhemischen Hof
(Ecke der Neu- und Mauergasse)

rm gefl. Auftrag einer hiesigen großen Schuh-
Fabrik gegen baare Zahlung statt.

Arle Artikel sind vorhanden nnd werden zu
jedem Letztgebot zugeschlagen, da für neue Sachen
Raum gemacht werden muß.

Jean Arnold,
Auktionator und Tarator.

6068_ Bureau : Schwalbacherstratze 43. 1.
Wirthfchafts-Eröffnuttg.

Freunden, Bekannten, sowie einem geehrten Publikum
die ergebene Anzeige, daß ich mit dem Heutigen das

Gasthaus zur „Stadt Eisenach"
Häfnergasse 14

übernommen habe. Ich empfehle ein gutes Glas Bier
aus der Brauerei Esch, sowie einen prima Schoppen

Jpüp?" Cronberger Apfelwein.
Auch halte meine Küche, Frühstück und warmes Essen

zu jeder Zeit, bestens empfohlen.
Hochachtungsvoll

Wilh . Lind,
854 seither Badmeister im Pariser Hof.

Bierstavt,
Restauration „Rebenstock".

genannt „Kappcnschneider".
Heute Metzelsuppe.

Wozu freundlichst einladet
8059 Chp , Römer.

Tanz -Cursns.
Montag , den».Oktober, Abends81/, Uhr, Beginn

! meines Unterrichts, Neros!, aße 24 (Zum Gutenberg).
' Gefl. Anmeldungen dortselbs! u. Wohnung. Francaise,
j Lancier, Menuett, Gavotte, Benettaua Walzer !
>und sämmtliche Rundtänze usw., ganz besonders ein
' eleganter Schleifwalzer, weiden exakt gelehrt.
I Honorar für Damen 10 Ml ., Herren 10 Mk.
!Extra- Stunden u. Extra -Kurse ,u jeder Zeit, >

Der Tanz >« nrsuS für Kellner und Köche: Mitt-
>woch, den 18. Oktober, Nachmittags4 Uhr. Extrastunoen
!Bor. und Nachmittags.

Achtungsvoll
G. Diehl,

praktischu. theoretisch geb. Tanzlehrer
\ 246 Sedanftratze 13.

Alle Diejenigen, welche eine Aorderung a» den ve>lor,enen
Steinhauer

Peter Schnell
Elmachen haben, werden ersucht, innerhalb8Tagen bei demnterzeichneten die Rechnung beizubringen.

Heinrich Krug, üiimtaii.
Geschäfts-Verlegung.

Küferei -, Flaschen - und Fässer - Handlung
von

Ph. Kamp
befindet sich nicht mehr Aibrechtstraße 11, sondern

Helenenstratze1.
Daselbst kann jederzeit doppelt gemahlen und gekeltert werden.

Prima rnss. Astrachan-Caviar»
per Pfund Mk. 1«. - ,

Prima grovkörn. GlvCaviar,
per Pfund Mk. 4.50,

. «mpfiehlt in frischer Sendung ^
Kikchgli ffe 38,1.C.Keiorr, Kirchzasst 38.

GcttiMe Kleider and SKapoerd
, kaust zu höchsten PreisenP . Schneider , Uoehstatte 31.

Reparaturen sofort. gut »«> »illtg. 2947'

Ihre Verlobung
beehren sich anzu eigen:

Frieda Raeumler,
Dr. Rene duBois-Reymond.

Halle, Burgstr. Nr . 21.
Königsberg, Anatom. Institut,

September 1894.
Statt jeder besonderen

Anzeige!
Br. med. Max Lindemann,

Clärchen Lindemann,
geb. Martin,

Vermählte.
St . Ingbert , 29. Septbr. 1894.

Umzüge
per Federrolle werden
unter Garantie über¬
nommen . 2957'

CarLKrohmarm,
Aarftrafte 3.

fßuitis bürgerliches Mittagessen
d zu 4'» Pfg ., Abendessen zu
billigen Preisen, Kaffe zu jeder
Tageszeit, bei Philipp Kolb,
Kleine Schwalbachrrst>aße eine
Stiege. 3048

Offerte zu spät erhalten,
konnte am Donnerstag

nicht am benannten Ort sein,
bitte Off. auf die bekannte
Chiffre postlag. Schützen¬
hof. 3046*

Qummi- Waaren-
Bedarfs - Artikel

für Herrenu. Damen versendet
Cinstav Graf , Leipzig,
Ausf.Preisl. s. Freicouv.m. Adr.

MMMMW

Weinfässer
eine Parthie 1/i 1/i  Stück
Vi V* Ohm , sowie 50 prima
Oxhofte hat abzugeben

Küfer Deusser,
9845 Albrechtstr. 32.

pr Schnurr!
Gebrauchte Hobelbank ist

billig zu verkaufen. Kl. Schwa!-
bacherstraße3, 4 St . a

Eine große

Bogelhecke
billig zu verkaufen.

Ätllrltznraße lb . H. 1. St.
Gebrauchte

Möbel,
sowie ganze «inrichtnttge » ,
werden zum höchsten Preise
angekaust. Offerten unter U
an die Expd. d. Bl. 3387b

Ein kleiner, einthüriger

Kleiderschrank
sofort zu kaufen gesucht. Näh.
in der Exp. 211
Linlh . Kleiderschrank , einth.
'5' Küchenschrank und Bett»
stelle sind billig zu verkaufen.

Adlerstraße 53, Hinterhaus,
Parterre , links. 8009

mt  firrfliifdjfn
zu .aujett gesucht, bei Blanken¬
bach, Moritzsträße 64. 3040'

Äiuuge Harzer Kana-
rien -Hähne zu ver¬

kaufen beiA. Trunk Mitglied
des Kanarienzüchtervereins
Oranienstr. 21, Fr . a

Hund
zu verkaufen!
Ein 2 Jah :e, und ein Jahr

alter Spitzhund zu verkaufen.
Richtige Rasse. Kaiser- Friedrich.
Ring, Kircheubauhüttc. 30^2
tLin lräsriges zugfenes ArbeitS-
<1- Pferd zu verkaufen.
3087' Krohma»,,, Aarftraße.

„ „ r zu augenblicklicher Herstellung einer ebenso gesunden als wohlschmeckenden sehr
8 Pfennig k,ästigen Bouillon empfiehlt bestens

_ _ E. iffloebus , Taunusstraße 25,

Kindev-Mäntel
in großartiger Auswahl zu billigsten Preisen.

149

Ein Mineral-
und Schaumwein-

Apparat
ist billig zu verkaufen. Näheres
im Verlag. 3475

Ein prima russisches Steple

Pmil -Nftrii
Scheck, ist billig zu verkaufen.

Näh. im Verlag 4876

Elegante Salon - Polster¬
garnitur, nußb. polirte Bette«
mit prima Einlagen, Chaise¬
longue, Alles neu und gut, sehr
billig zu verkaufen. Theodor
Sator , Tapezierer, Bahnhof-
straße 6 3011'

Ein gut erhaltenes
Tafclklavier

wegen Mangel an Raum billig
abzu.eben. Jahnstraße Nr. 44
Hinterh. 1 Stiege.

MhnnhuÄ
hellbraun mit weißer Brust,
Namen Pascha hörend, ent¬
laufen. Wiederbringer gute
Belohnung. Bor Ankauf
wird gewarnt. Spiegel-
gaffe 9. 3030*

BoIfftMlit 6.
Hth . l v möbl . Zim¬
mer zu vsimieth . 5

Hemambraße 28
Bord. Haus , 3 St . oder Part.
Wohnung, 3 Zimmer, Küche»
Mansarde und Zubehör preis -
werth zu vermietheu. Näheres
Frankenstraß« 14 Part, bei K.
Vogt. 11

WrtznMe 30
1 großes Zimmer mit 2 Belten
auch le r zu vermieihen«

Dgtzhtimttßr. 15, 1.
erhält 1 oder 2 anstSnd. Arbeiter
gut u. billig Kostu Logis. 3036

EVotzttUUg
4 Zimmer , Küche, Mansarde
mit Gartenbenutzung und alle
Beqminlichleit sofort zu ver-
mit Yen. Honnef a. Rh.,
3026 Lingerör. 23

Kirchglijsk 9. 3. r. i
schön wöblirtes Zimmer sofort
zu vermietheu. a

Weriplip 64, /,
Hinterh. Part ., ein groß S l,ere?
Zimmer fof. z. vermietheu. l'04t*
jftin rinfach,S, gu: empfoy eneS
Vp Mädchen sucht Stelle,
am  liebsten als Mädchen allein.
Nchazufragen Bleich st ratze
13», 2. Stock. a

Reinliche Arbeiter
erhalten Kost n . Logis.
Z KlcWk. 35, Kh. ,
ZAr rin Kiinlein,
welches poppelte »ud ei»,
fache Buchführung erlernte,
wird Placirung ais Corre-
spondenti» hier oder aus-
wärt» gewünscht. Off. de-
fSrdert «. St. litt di«Cxped

Gasöfen
von der Stadt Brüs el als besieg System
ausprobirt undinitti ,uO Frs. prämiirt;
neuerdings wesentlich vervollkommnet;
16000 in Betrieb,
mit neuem Muschelreflektor.

In jeder Grösse und Stilart, mit
eisernen und Majolika-Mänteln, —

Proteste franoo.~ J G,Men Ätin Carl,Aachen,
Fabrikant dos Aachener Badeofen»

für Glas «2826
Wiederverkäuferanfast all n lätien.

Ikilheu-,Mel«.ModkllilschBir
Luisenstraße 20,  von U . Bouffier,

"cad. u. staatl. gepr. Zeichenlehrer, Lehrer an der Gewerbeschule
Unterricht in allen Zweigen der Zeichenkünste . Eintritt jederzeit
Anfertig. aller Arten v, Zeichnung, u. Malereien im Aufträge, 7807

Hochfeinen vollsastigen Schweizerkäse
Pfund 90 Pfg.

ff. Holländer Pfund 80 Pfg.,
ff. Limburger „ 48 „ 9859

»ermann Neigenfind, Jahnstraße2, Ecke Karlstraße.

Neue Küchen- und Kleiderschränke,
Tische, sowie ein Ladenschrank mit

Schiebthüre billig zu verkaufen.
Näheres Kleine Dotzheimerftraße 6 bei

Schreiner A . Lenz. _ _ _ 13&
Nachdem der Kasseler Hafer - Kakao von den

medioinischenAutoritäten erprobt nnd gut befunden ist,
wird er von

allen deutschen Aerzten
in allen Fällen verordnet , wo es sich um eine Verbesserung I
der Körperkräfte , um Magenleiden, Blutarmuth, etc. han¬
delt. Wie werthvoll der

KasselerHafer-Kakao
in allen solchen Fällen ist , geht aus den vielen Zeugnissen
hervor, die wir gern zur Verfügung stellen. Der Kasseler I
Hafer Kakao wird nur in Cartons za 27 Würfeln für
1 Hb . verkauft . 3481 1

Kasseler Hafer - K »kao -F »brik
Baasen & Co ., Kassel.

per Pfd . 15 Pfg ., in jedem Quantum
empfichkt

Micsdiidmkt rkatrel-Dnqif-Maldmi
von E . Bargstedt , Faulbrunnenstraße 10.

—Telephon  307 . -<• —fr -

Hin Gftnschirw
und

8 verschiedene Schilder
I . 2 . A.

Däma lulläiuliscke VoMringe
Dutzend5 « und 60 Pfennig.

Hermann Nrigensind,
58 Jahnstraße 2 , Ecke Karlstraße.

Morgen Dienstag
229

Frei s li ste
Versendet geg. LOPf. i. Marken

Muster für Mk . ä .—
Fr. C. Lange, Magdeburg
Magazin Chirurgischer Artikel.

Ei« Kind
wird in gute und liebevolle
Pflege genommen.

Näherer in der Expedition
d. Blatter . 2229
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HeiMe Hms- und KHev-GerMk-Dril!
10  Langgaffe 10 .

Detail-Verkauf
zu Fabrikpreisen.

schwere, eisern«, in allen
Größen.

K-hleMclM. - .15 .«
ßnlilrttmnrr auö  ^ Wr ft- Eisenblech,
SlVpilKtlim extra stark gearbeitet,

ftine  englische Form
und Kanonenform von

Kenergerütheständer fein brouzirt
Ofenschirm« fein lackirt mit Blumen von Mk.

Astomlagm ftÄT Mk.
Berdampfschalen fein vernickelt Mk.

Guß- und Schmiede- Mjk
^UfUlIlUtUu ' tl eijen, sein bronzirt WM.
Schippchen mit Besen, hübsche Sachen Mk.

Wmdhmpen Tgjg  30 . 45 . 65 . 80
^ifdjlflinpfII garmii., glltbrnineodvon li . il. 1. 25

BschlMpt « ^ LLÄÜ Mk . 2 . 50
. - .45

- . 45
k. 1.20

2 . 50

in i*ber Art von lutl . 3 . 50

«50st Bolzen, geschmiedet, mit Mi , ^
JlllllUini dopp. Boden beste Waare, P «>

Plntfcifrit fein polirt und schwer̂»l!t. 1.—
sehr empfehlenswerth, |Ull . 3 .50

«Jalditöpfe Mk. 3.50
Itltrpjtn aeichmiedet Hill. —.50

aus best. Zink, mit verzinkt. Mi , 4
«VfllUUIUUII ßifenfuft. ovale S?nrm Ml «. 1.

Mk. 1.50

NchulMMuMzLLLL
iaiftntit  rum Anhängen und Vor»HllUffllrN stecken von
Simollllmmi wind, und ftoßüch-r
WSrmffsschtu« ‘SK *"1
WltstzWMml
lischklsteiim Cafferollen in allen

Größen von
MltlM* kofcb- verzinkte, nicht rostend

- llMkh aus schwerft. Eisenblech verf.,
WgffpppfMi ^ emaill. mit verzinntem
^ »U|fUUUl4V Eisenbügel
fl mtftt ^ emaillirt, mit
S aSenttlbedtel
liariofdjirrlftn sehr solideu.prakt.

in nur best. Qual, von

aus best. Zink, mit verzinkt. Mi,
'plllvjtltltt Eiseufuß, ovale Form Mn»

oval» in Emaille

K-deMk»» JiÄtÄr Dk. 3.50
Mmmilm '• Mk. 4.50
Litzmmr», Infnonunrn0.link iUfe.3.

2 . 80
zum Selbststellen, nnr Mi , 1

beste Waare Mit . 1 .0G
in best. Emaille, säurebeständ.

. in jeder Größe, staunend billig.InnMiteLW'KEL
Gsemr KnchMeMk.
1jriitl *r avate, in Roheisen, emaillirt Mi,
Ullllll . a. inoxidirt, jede Größe von Mn»
MnMfftiÄ ? SWn,t  Mk.

Nur beste Waare
unter Garantie.

§etnitktki1et in nnr solider Wanr«.
Knffeektttterw”Ä «. lllk.
Kartoffeldämpfer , äußerst praktisch, von Mk
Spiritus -Schnellkocher mit 7 Flammen Mk.

Mrniknmfei,ÄÄÄ W.
messet Si-hi,W. Z:

Hackmcffer aus gutem Stahl Mk.
Hackbretter aus schwerem Buchenholz Mk.

Messer,Gndln,Mel*KJ”
ert. Gndelkiirkc

- .35
SL3

- .60

ucüest. u. best. Ausfuhr.,
^UtlUDimynt 20  Pfd . Tragkraft, von

Gmiisk-»d-Snlntsche L_
Kaffee-,Milch-und Wekmnen

emaillirt, in jeder Größe.
Kadansomen"L °"E
Springformenn.Kranssimen
Pnddingfamen mU

- .45
1.60
1.20

Blech groß Mk. - 30
Emaille Mk. —.78

von

. - .45
!. 2 -
15-
l  3 .50
. 2.50
. 2.-
. 7-

- .35
Handkeseil.» HaarkesenLMk.- 75
Wichsbürsten v. Mk - .30 , Abseifbürsten v. Mk. —.10
Schrubber von Mk. —.38 , Teppichvesen Mk. —.80
Ausklopfer Mk. —.80 , Federwrdel Mk. —.48
Closetbürsten Mk. —.30 , Fensterleder Mk. —.40
Kleiderbürsten in verschiedenen Qualitäten Mk. —.30,
Möbelbürsten in verschiedenen Sorten Mk. —.78

in jeder Art und Größe von |Hlt . .45
verzinkt von IHll . 1 . 25

extra starkD

mnLkL̂ "̂ 1
MWckmschjim”ÄÄ « I

emaill., m.Tragbüg.,drei-, St
vier- und fünftheil., von U

Wi N̂gllkN i-Salz, Pfeffer, Essig, Oelu. N
MlkllllAkll Senf, drei- u. fünfth., von Je

TttDrnlÄernM'isKt« |
aus Eisenblech, schwarz lack.

Wachstuche und Schrankspitze in verschiedenen Dessins , außerordentlich billig.

Michelsbttg
4. Joseph Haas,

Michelsbns
4. I

Verkaufe wegen vorgerückter Saison um
[mein Lager zu verkleinern:

Cattnne,Monsseline, Batiste Crepone,
7847 sowie

sämtliche Kleiderstoffe etc.

zu Betfeufemf lßca6p|*ß| fim Preisen.

Directe Einfuhr
neuester

Ernte
per Pfd.

M . 6.50, 5.—,
4.—, 3.—, 2.40,

2— ,
und Theespitzen

Mk.1.80 empfiehlt

A. H. Linnenkohl,
Ellenbogengaffe 15.

fron Ehrhardt
Praet . Hebamme

wohnt jetzt

Steingasse

-7 c/z .m
/ m

3- _ 5- 3;
3 ? ;♦ 2 .o Q <s>c 3 co.
MAZ
? CD, 7̂7-
ii- 2’id

♦5  o 5r»Z — ^w.O. 3 §H c
^ 3
ä | 23 w QI
w L s?T n>

Packtlifte«u.
Spankörbe

„ billig zu Verkaufe«.
re » . 11 . 8990 -1 MnWnße 26,*

_ _ _ _ | Schreibmaterialien- Handluna
Gröstes Lager. Billigste Preise.

Smyrna -Teppiche,
Tournay-, Brüssel -, Azminster -, Velvet -, Tapestry -, Holländer

Teppiche und
Treppenläufer.

Coooslänfer und Matten. Linoleum-Fahriklag 'er.
Gustav Schupp Nachf., (Hugo Menke),

_ _ _ _ _ _ Gegründet 1871._Wiesba den ! Taunusstrasse 39 . Telephon No. 151.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt . Schnegelberger u. Hannemanm'  Verantwortliche Redactiön: Für den politischen Theil u. das^ chrton: Chefredääeür

striedrichHauuemann; für  den localen, den allgemeinen Theil und die Inserat«: Otto von Wehren,  Sämmtlich in Wiesbaden.

22S
in allen Grössen und Qualitäten^



Bezugspreis:
M- natlich 40 Pfg. (Bringerlohn 10 Pfg.), durch die
Post bezogen vierteljährl. 1.60 Mk. ercl. Bestellgeld.

Eingetr. Post-Zeitungslifte Nr. 6546.
ftebactioti  itrtb tinicfer « : Emserstraße 16.

Unparteiische Zeitung.
Stadt -Auzeiger.

ieslnrdener Anzeigen»
! Die S-spaltige Petit,eil « oder deren Mim»

für Auswärts 1ö Psg. Beimchrm»l.»oftr»hm«Skl>d<,rt.
I Reklamen: Petit , eil- 30 Pf, ., für Auswärts so Pf,.

Erpedttion : M«rktstr»ße 17.
Telephon-Anschluß Str. 199 .

Jntelligenzblatt.

mpinicr.

Rr . 22S.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.

Dienstag , den 2 . October 1894. IX . Jahrgang.

Zweites Blatt. Diese Ausgabe umfaßt zusammen mit dem ersten Blatt 16 Seiten.

Einladung zum Abonnement!
>ü dem 1. Oktober begann ein neues Quartal . Da ist es üblich, die verschiedenen Eigenschaften und Vorzüge aufzuführen , mit denen eine Zeitung

ausgestattet sein soll und so können auch wir uns diesem Gebrauch nicht entziehen, indem wir das verehrliche Publikum zu einer freundlichen Prüfung
und Beurtherlung des

MixsbZldrnkls Gmelml-Mnsmgxlj
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

ergebenst einladen.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger", der am 15. August d. Js . in den Besitz des Unterzeichneten Verlags übergegangen ist, wird bestrebt sein, den damals
ausgesprochenen Grundsätzen nach jeder Richtung hin gerecht zu werden. Auf politischem Gebiete völlig unabhängig undunparteiisch,  werden wir
m unserem Blatt niemals . eine einseitige Partei - oder Jntereffenpolitik verfolgen, sondern offen und frei für die Gesammtinteressen der Allgemeinheit eintreten.
Der Erhaltung und Kräftigung eines gesunden Mittelstandes,  der Hebung von Handel , Gewerbe und Landwirthschaft  soll unsere besondere
Aufmerksamkeit gewidmet sein. Wir werden unsere Leser über alles Wiffenswerthe auf dem politischen, wie dem bürgerlichen und lokalen Leben eingehend unter-
nchteU' Und über alle Ereigniffe von Belang , namentlich über die bevorstehenden Reichstags - und Landtagsverhaudlungen  schnell und zuverlässig
Mittheilung machen.
. .. . .. 8 ur einem guten Familienblatte gehört vor allen Dingen ein reichhaltiges , gediegenes Feuilleton.  Wir lassen, um dem Unterhaltungsbe»
durfnrß unserer Leser mehr als bisher zu entsprechen, jetzt allwöchentlich eine

- n ----s besondere Unterhaltungsbeilage
erscheinen, in welcher vor allem der Frauenwelt eine angenehme Lektüre geboten werden soll. Daneben aber wird auch das Feuilleton unseres Blattes einm
gediegenen, guten Lesestoff, Romane er st er Autoren,  wie kleinere werthvolle Original - Feuilletons  und flotte Plaudereien  in bunter
Abwechslung enthalten. Am 23. September begannen wir mit dem Abdruck eines hochinteressanten Romans:

„Verworrene Schicksale"
von A. 3 . Mordtmann,

anö liefern wir die bis jetzt erschienenen Nummern neu eintretenden Abonnenten gratis nach.
Mit Rücksicht auf den Umstand, daß unser Blatt auch in den landwirthschaftlichen Kreisen der engeren und weiteren Umgebung stark verbreitet ist, werden

wir von jetzt ab als Beiblatt zu dem Wiesbadener General -Anzeiger allwöchentlich eine

Landwirthschaftliche Aeitage
erscheinen lassen, in welcher dem Landwirth von anerkannten Fachleuten nützliche Rathschläge aller Art ertheilt werden.

Als Gratisbeilage  bringt der Wiesbadener General -Anzeiger ferner am 1. Oktober einen vollständigen Lisenbahn -Lahrplan in Buchformat,
am Ende des Jahres einen Wandkalender , die vollständige Liste der preußischen Alassenlotterie rc.

Der Wiesbadener General -Anzeiger ist infolge des zwischen dem verehrt. Magistrat und uns abgeschloffenen Vertrags seit dem Anfang dieses Jahres alleiniges

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden
und bringt als solches die amtlichen Bekanntmachungen  zuerst von allen hiesigen Blättern.  Wenn eines derselben immer wieder die Be»
zeichnung „Organ für amtliche Bekanntmachungen  rc ." anwendet, jst das nichts als eine Täuschung des Publikums.  Thatsächlich
erhalt nur der Wiesbadener General -Anzerger seine Mittheilungen , auch die Berichte über die Magistratssitzungen, Curhausprogramme , Fremdenliste rc. direkt

“ "LT 1 ue L' "iL «■.Ti 3? , ?3 tter m Mf en  sie ihm Nachdrucken;  die Fremdenliste des General -Anzeigers enthält stets noch am
selben Tage em genaues Verzeichmß aller bis 11 Uhr Vormittags amtlich zur Meldung gelangenden Fremden und ist deshalb für den Curgast , wie für den mit
^ -? ^ uldenverkehr m Berührung kommenden Geschäftsmann von Wichtigkeit. Die Curhausprogramme vom Sonntag und Montag  bringt der
Wiesbadener General -Anzeiger allein  von allen hiesigen Blättern , da Letztere dieselben nicht mehr rechtzeitig abzudrucken in der Lage sind.

. . a ™e L r ^ euer a l - A n zeige  r" hat infolge seiner amtlichen Eigenschaft einen überaus schnellen und großen Aiifschwung genommen
und miauen Kre.s-„ der Bevölkerung, besonders rn denen des kaufkräftigen Publikums , Eingang gefunden, so daß er jetzt bereits die zw e i t g r ö ßt e Auflage

LS ?, ? Blätter aufzuweisen hat. Unser Bestreben wird es sein, durch eine energische, umsichtige, selbstlose Vertretung der wirklichen Interessen
unserer Bürgerschaft das uns bisher schon entgegengebrachte Wohlwollen noch zu erhöhen, und den „Wiesbadener General -Anzeiger" immer mehr zu dem
beliebtesten Familrenblatte  von Wiesbaden und Umgegend zu gestalten. Wer sich davon überzeugen will, der nehme für

ein Probeabonnement.
monatlich 50 Ufg. einschließlich Aringertohn

#

Der Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Schnegelberger öc Hannemann.



Dienstag

Deutschland.
Berlin , 30. Sept. Die  Kaisermanöver  des

nächsten Jahres finden, wie den „Berl. N. Nachr." zufolge
verlautet, beim XII . (königlich sächsischen) und IV. (Pro¬
vinz Sachsen, Anhalt und thüringische Staaten) Armee¬
corps statt. Als llebuugsfeld soll die Gegend zwischen
Leipzig und Halle, beziehungsweise Weißenfels auserschen
sein.

— Der Reichskanzler Graf von Caprivi
ist dieser Tage in Begleitung seines Neffen, deS Land-
ratS Lamprecht.  auf dem Gute des Grafen Fintenstei»
zu Bagow bei Rathenow eingctroffen. Seine Rückkehr
nach Berlin soll am 8. oder 9. October erfolgen.

— Aus Anlaß der Kaisermanöer  deS 1. und
17. Armeekorps sind einer großen Anzahl von Offizieren
Auszeichnungen verliehen worden, die im Reichsanzeiger
bekannt gegeben werden. So hat der kommandirende
General des 1. Armeekorps, v. Werder, den Rothen Adler¬
orden1. Klaffe mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe
erhalten. Damit wird das dieser Tage in verschiedenen
Blättern verbreitete Gerücht dementirt, daß sich General
v. Werder beim Kaiser gelegentlich der Manöver unbeliebt
gemacht habe und seine Verabschiedung bevorstehe. General
Lmtze, kommandirender General des 17. Armeekorps, hat
das Großkreuz des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub und
Schwertern am Ringe erhalten.

— Im preußischen Abgeordnetenhause
sollte nach einigen Blättern beantragt werden, die Sitzungen des
Abgeordnetenhauses bis zur Herstellung des neuen Geschäfts-
gebäudes in das verlassene Reichstagshaus zu verlegen.
Diese Mittheilung wird von zuständiger Seite als unzu¬
treffend bezeichnet. Gegen diese Idee sprächen die mannig-
fachsten Beweggründe.

— Die neue Abtheilung für Waarenbe-
zeichnungsschutz  im Reichspatentamt wird mit dem
1. Oktober die ihr durch das Gesetz vom 12. Mai 1894/
zugewiesene Thätigkeit in vollem Umfange ausnehmen können.
Mit der Errichtung dieser neuen Abtheilung macht das
Patentamt einen weiteren Schritt in der Entwickelung,
welche es zu einer Centralstelle für das g-sammte gewerb¬
liche Eigenthumsrecht gestaltet.

Von der deutsch - französischen Grenze.
Die Pariser „Patrie" läßt sich aus Nomeng im Departement
Meurlha et Moselle eine Grenzverletzung durch einen deutschen
Offizier melden. Derselbe soll zu Pferde und bewaffnet
bei einer milttärische« Uebung 600 Meter weit über die
Grenze in französisches Gebiet hineingeritten sein, dort eine
Weile die Gegend rekognoszirt haben und dann wieder
zurückgeritten fein. — Die Beftäügung der Nachricht bleibt
abzuwarten.

Weimar , 28. September. Bei der Wahl eines
Landtagsabgeordneten  in Apolda wurde der Sozial¬
demokrat Restaurateur Baudert mit 36 von 67 Stimmen
gewählt. 9 Stimmen fielen auf den bisherigen sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten, den MützenfabrikantenMangner»
der durch sein verhältnißmäßig maßvolles Auftreten daS
Mißfallen der Mehrzahl der Genossen erregt hatte.

Ausland.
Frankreich Präsident Casimir Perier  hat

eine Verordnung unterzeichnet, wodurch die Eröffnung der
außerordentlichen Tagung der Kammern auf den 23. Ok.
tober festgesetzt wird. — Obgleich die Abberufung des
italienischen Botschafters noch keineswegs feststeht und
Italien noch niemandem den früheren Konstantinopler Bot

Mffclcheu auf dem Kchmrßirsihbam.
Original-Feuilleton deS„WieSb. Generalanzeiger."

Von6 . Trog Wiesbaden .*)
(Nachdruck verboten).

»Schulzekonrads* Stöffelchen, in jenem waldum-
caufchten naffauifcheu Dorfe über der „hohen Wurzel"
hinaus, war ein fixes Kerlchen, ein Blitzbnbe, und ein
klarer und zuverlässiger Kopf in der Schule. So weit
wäre er dem Lehrer schon recht gewesen.

Die Mutter hatte daS „Nestgackelchen", wie sie ihr
Stöffelchen gern nannte, arg verwöhnt und so kam es, daß
ihr Jüngster, statt zu gehorchen, herrschte, das ganze Fa.
milienpersonal tyrannisirte und, als er zur Schule ging,
eine Plage ward für seine Mitschüler und den Lehrer, den
alten Kantor. Auch war bald kein Bauer mehr im Dorfe,
der nicht über Stöffelchen ein Lied zu singen wußte. Bösen
Herzens war er gerade nicht, aber jeden muthwilligen
Streich, der ihm durch den Sinn fuhr, führte er aus, und
ob ihn der alte Kantor, der in solchen Dingen nicht mit
sich spasen lies, auch drosch, daß ihm die Nähte platzte»,
am anderen Tage war Stöffelchen doch das alte kreuzfidele
Stöffelchen wieder.

Die meisten Sprünge machte SchulzekonradsHaus¬
kreuz im Sommer, wann das Obst reiste, und es stand
kein Baum im Ortsbering, von dem er nicht gewußt hätte,
zu welcher Zeit seine Früchte genießbar seien, und dem
er nicht zu gegebener Zeit seine Visite gemacht hätte. In der
Regel führte er solche Streifzüge allein aus. denn er wußte
aus reicher Erfahrung, daß auf die Verschwiegenheit und

*) Ver jasser von Rheinlands Wunderhsrn, OnielS-Vrrlag
Wiesbaden.

Wiesbadener Generak-Nnzeiaer. S. October 1894.
schafter und Minister des Äußeren Varon Blanc als
Rcßmanns Nachfolger bezeichnet hat, erklären die Pariser
halbamtlichen Blätter bereits, daß Baron von Blanc der
französischen Regierung nicht genehm sein würde.

Serbien . Der griechische Konsul in Nisch, Zakakis,
ist abberufen worden, weil er bei der Festlichkeit anläßlich
des Namenstages des Zaren beleidigende Aeußerungen gegen¬
über Oesterreich-Ungarn gethan hat.

Bulgarien . Durch das Entlaffungsgesuchder li-
beralen Minister Radoslawow und Toettcheff,  das
allerdings noch nicht formell eingereicht sein soll, wird daS
Cabinet in eine sehr schwierige Lage versetzt. Die endgültige
Rücknahme des Gesuches ist nicht wahrscheinlich, da die
liberale Partei, namentlich Südbulgariens, aus dem Rück¬
tritt ihrer Führer besteht. Der Eintritt russenfreudlicher
Elemente in daS Cabinet würde die Politik auf dem Wege
nach Rußland man weiß nicht wie weit abdrängen. Das
bisherige gemeinsame liberale und konservative Regierungs,
blatt „Swoboda Slowo" ist seit einigen Tagen nicht er¬
schienen.

Griechenland. Wegen deS Angriffs auf die Zeitung
„Akropolis" in Athen am 1. September find 68 Haupt¬
leute, Ober- und Unterlieutenantsangeklagt. Der Prozeß
findet am 5. Oktober statt.

Locales.
** Wiesbaden, 1. October.

* Zur Beherzigung . Des Jahres letztes Quartal hebt
an mit seinen kürzer und immer kürzer werdenden Tagen, die
uns nun rasch in den Winter hinein führen, und mit seinen
länger und länger werdenden Abenden. Mehr und mehr hemmt
die unfreundliche und unwirscher werdende Witterung die un¬
gezwungene Bewegung im Freien, trüb und grau lagert sich der
Herbstnebel über Flur und Feld, und die Zahl von schönen
Tagen, welche noch bevorsteht, kann schon gezählt werden. Dem
Wanderer, der da beim frühen und immer zeitigeren Eintritt
der Dämmerung heimkehrt, scheint freudig und winkend das
trauliche Licht der großen Familienlampe entgegen, die sieghaft
ihre Herrschaft im traulichen Wohnzimmer angetreten hat und
sie auch behauptet. Dann kommen die schönen, heiteren Stunden,
in welchen die Heranwachsende Jugend die Eltern so gern über
das zu interpellircn pflegt, was ihren Geist beschäftigt, in welchen
nach Dieseur und Jenen und allein Möglichen gefragt wird,
gleichviel, ob darauf ohne Weiteres zu antworten ist, oder nicht.
So ist >ä im groben Haus, so ist'« im kleinen, und öd' und still
und traurig ist rS, wo das frohe Geplauder schweigt. Auch ein
gar beredter Mund erzählt sich einmal aber aus, da muß also
von vornherein und bet Zeiten für Unterhaltung gesorgt werden.
Reben guten Büchern ist da vor allen Dingen die Zeitung be-
rufen zur Unterhaltung zu dienen, an manche Mittheilung läßt
sich anknüp en, und im Fluge entschwinden die Stunden bei
belehrendem Gespräch Wo detzhalb die Bestellung auf die Zei¬
tung noch nicht aufgegeben ist, da mag dies baldigst geschehen; di«
bevorstehenden Monate bringen für unser deutsches Vaterland
und sein Wohl und Wehe bedeutsame Fragen zur Verhandlung
vielleicht, zur Entscheidung sicher, und es giebt aufzumerken, denn
wer nicht hinterher klagen will, kümmere sich bei Zeiten um das,
was ihn angeht. Nothwendig ist dabei vor allen Dingen, daß
ein Jrser seine Zeitung lieft. In anderen Ländern, in Frankreich,
England, Italien, Nordainerika rc. ist es so selbstverständlich, wie
nur etwas, daß ein Jeder seine eigene Zeitung hat, eine andere
Eirrichtung würde dort überhaupt nicht verstanden werden. Daher
rühren auch die nach diversen Hunderttausenden zählenden Auf.
lagen fremdländischer Zeitungen. So weit sind mir noch nicht,
aber so weit kommen wir hoffentlich im Verhältniß auch einmal.
Und welch« Zeitung soll man lesen? Darauf die kurze Antwort:
Diese! Suchst Du einen guten Freund, so verschreibst Du ihn
nicht aus der weiten Ferne, sondern nimmst ihn so nahe, wie
Du ihn finden kannst. Er kennt Dich und Deine persönlichen
Verhältnisse am besten und wird Dir am besten dienen. Und so
und nicht anders ist es mit der Zeitung, die auch zu einem
guten Freunde werden kann!

* Jahrmärkte im Oktober. 4. Dauborn, Gladenbach,
Hastbausena. d. £>.. Lanaenschwalbach, Montabaur. Ufingen, 8.

Herzhaftigkeit der Kameraden, besonders dem alten Kantor
und dessen Haselnußstock gegenüber nicht viel zu geben sei;
er verließ sich auf seinen listigen Kopf und für den Fall,
daß ihm ein Bauer mit der Peitsche auf die Spur kam,
auf seine flinken Beine, die ihn denn auch immer in
Sicherheit brachten.

Stöffelchen zeigte in jenen Tagen auch bereits Spuren,
die auf eine» vorsorglichen HauSvater schließen ließen, denn
er hatte eine Schatzkammerangelegt, in dem Heustocke
seines Vaters nämlich, eine Grube, die vom Hochsommer
bis zum Spätherbste stets gefüllt war mit den Gaben,
die auf dm Bänmen reiften, von der Frühbirne bis zur
Nuß. Diese Schatzkammer nannte er seine„Mauke," und
sie war so vorsichtig angelegt und mit Heu geschlossen,
daß sie nicht aufzuspürm war, so oft die Kameraden bei
seiner Abwesenheit auch darnach suchten, um Stöffelchms
Schätze zu heben und zu genießen.

Stöffelchen war ein großer Freund von dicken Herz,
kirschm, besonders den schwarzen. Zu seinem Leid besaß
das Dorf von dieser begehrten Kirsche nur einen einzigen
Baum, und dieser gehörte nicht seinem Vater, sondern dem
Bauer Lorenz. Sobald sich diese Kirschen dunkelroth
färbten, umschlich Stöffelchen dem Lorenz seinen Garten,
wie der Fuchs den Hühnerstall, und ob der Bauer auch
die Gartenthür vorsichtig unter Verschluß hielt und das
Grundstück umhegte so dicht wie eine Hechel, der Schelm
kam doch hinein, und man bemerkte erst seinen unerbetenen
Besuch, wenn er längst verduftet war.

Doch der Krug ging auch bei Stöffelchen so lange
zum Brunnen, bis er endlich zerbrach. Diese Episode, die
da darthut, wie Schulzekourad's Nestgackelchm sein Krüg-

Nr. 229.
Stein bach, Elivii!  e (2 1« e , ’Jisimite, Neunk rchen, 6tnfl6u'c:i,
9. Emmernhenhain, Gcenzhausen, Kirberg, 1l. üibelehusen, Hachen-
bürg, Jdstin, 17 Wallmerod, Bendorf, 18, Haiger, 22. Wehrheim,
24. Nastätten, 25. Weilmünster, 29 Elsoff, Diez, Usingen, Ober¬
ursel, Siraßeber-bach, 30. Münster, Marlenberg.

* JmobiNen -Geschäft. Im Moinck Sepiember ds. Js.
sind hier 12 Häuser  für »usammen 1,111,800 Mk. und 3 Grund-
stücke für zusammen6!,675 Mk. freiwillig theils verkauf!, «Heils
vertauscht worden. Der höchste Kaufpreis betrug bei den Häusern
320,000 Mk., der geringste 22,005 Mk. Ja demselben Monate des
verfloffenen Jahres wurden 14 Häuser für zusammen 1,136,000 Mk.
und 8 Grundstücke für zusammen 186,101 Mk. verkauft.

Aus der Umgegend.
§ Hahn i. T., 29. September. Auch in unserem Ort hat

sich endlich ein Krieger - und Militär - Ve ein  gebildet.
Derselbe erfreut sich einer recht zahlreichen Mitgliedschaft. Wir
wünschen dem inngen Verein ein Blühen und Gedeihen.

— Flörsheim , 28. Scpt. Am nächsten Sonntag wird eine
große Versammlung de« VolkSvereinS für das katho¬
lische Deutschland  dahier veransteltet zu welcher alle Mitpieder
dieses Vereins im Maingau, sowie überhaupt alle katholischen
Männer der ganzen Umgegend eingeladen werden. Drei bekannte
und beliebte Volksredner haben ihre Mitwirkung zugesazt. Die Ver¬
sammlung findet im . Carihäuserhof" statt und beginnt NachmittagspräciS3 Uhr.

8 Niederelbert (UnterwesterwaldkreiS), 29. September.
Der Bürgermeister Hübinger  hier ist im vorigcn Winter
durch fein Schreiben an Dr. Lieber inbrtreff de: E höpuag der
Lehrerbesolvungeu bekannt geworden, da der Abgeordnete bekannt¬
lich hlerauf jene Antwort ertheilte, worin den Geineinden geraten
war, sie sollten den Rechtsweg betreten gegen die Gehaltserhöhung
der Lehrr. Im vorigen Sommer war die Wahlperiode des
Bürgermeisters abgelausen und Hübinger wurde mit geringer
Majorität wiedergewählt. Di- Bestätigung der Wiederwahl
konnte jedoch nicht erfolgen. Jetzt ist eine Anzeie gegen Bürger-
melster Hübinger bei der König!. Staatsanwaltschaft in Neuwied
erfolgt unv Untersuchung eingeleitet. In dieser Woche erfolgt«
eine neue Bürgermeisterwahl, bei welcher der bisherige Gemeinde-
rechner, Herr Neurod gewählt wurde. (Rh. E.

8 Montabaur , 30. Sept. Am 25. September hat Hierselbst
eine Versammlung der Jnicreffenten für den Bau einer Wcster-
wald -Querbahu  stattgefunden, in der man sich erfreulicher Weise
über die Richtungslinie der Verbindungsbahnzwischen der Ober-
und Unterwesterwaldbahn geeinigt hat. Es soll hiernach die Babn
von Siershahn über Meudt nach Westerburg und von da aus über
Ailertchen, Langenbach, Renncrod nach Herborn und weiter nach
Weidenhausen erstrebt werden. Die Versammlung hat beschlossen,
mit den Vorarbeiten für eine Petiiion an den Herrn Minister sofort
,u beginnen und sich,u diesem Zwecke an die zuständigen Behörden
mit der Bitte um Unterstützung ihres Vorhabens zu wenden.

(Stunt  Notizen). —In der Stadthalle zu Mainz hält am
Montag.  1 . Okt., Abends7 Uhr, Herr Prälat Sei . Kneipp
einen Vortrag. — Da« in Hallgarten geplante Gemeindeback¬
haus  hat die dortigen Bäcker gezwungen, ihr, Maaren billiger denn
sonst zu verkaufen. ES kostet gegenwärtig der Laib Brod nur 33
Pfennige. — Wie auS Darmstadt gemeldet wird, ist Herr Dr. Koch
rn Geisenheim ,um Lehrer der Naturwiffenschasten an der Wein-
baufchule rn Oppenheim ernannt worden. — In Oberlahnstein wurde
emem Güterbodcnarbeiter während dem Dtenste durch Zuschlägen
einer Wagenthürc der Daumen der linken Hand gänzlich abge.
schlagen. — Der Herborner Präparandenansialt ist der bisherig«
Leminar-Hilfslehrer Jürging auS Hilgenbach als »weiter Präpa.
randenlehrer angcstellt worden.

000000003
Unsere geschätzten Abonnenten,

welche den „General -Anzeiger " in unserer Expedition
abholen, werden höflichst ersucht, regelmästig den
Coupon vorzeigen zn wollen, da sonst das Blatt
nicht verabfolgt werden kann.

Die Expedition«00006000
lein zur Neige ging, bildet einen Glanzpunkt in seinem
Jugendleben, und wir. die wir zu gleicher Zeit die Schul,
bank mit ihm drückten, faßten sie als ein wahres Kabinets-
stückchen auf, zumal Einer dabei ein arges Pech hatte,
mit dem wohl ein Jeder von uns ein Hühnchen zu
rupfen hatte, und das war der alte bärbeißige Flurschütz
Morcheler.

Eines Tages saß Stöffelchen seelenvergnügt auf dem
Lorenz seinem Schwarzkirschenbaum und dachte nicht an
die rächende Nemesis, die bereits— gebückt und schlangen¬
artig — heranschlich und plötzlich, wie hingeschneik." in
der Person de» schnurrbärtigen invaliden ehemaligen Wacht,
meisters, der zugleich Flurschütz des Dorfes war, unter
dem Baume stand. Das war ein Kapitalfang für den
Alten! Dem Nestgackelchen war er schon seit Wochen,
nachgeschlichen, doch nie hatte er ihn auf der That er.
tappen können, und nun saß der Fuchs richtig in der
Falle, und der „Schwerenoths.Bub" sollte es j-kt au»
dem FF bekommen.

Während sich so der Alte unter dem Baume dem
stummen Genuffe seines unverhofften Glücke» hingab und
«m Vorgeschmäcke die süße Rache kostete, die er nun für'
so manche von dem Buben erfahrene Unbill nehmen
wollte, kletterte Stöffelchen sorglos in den Aesten des-
Baumes hin und her, und er war so in seine süße Arbeit
vertieft, daß er den „Schrecken der Dorfbuben" gar nicht>bemerkte.

„Na, Nestgackelchen, wie schmecken denn dem Lorenz
seine Schwarzkirschen? Sind sie recht reis? He?" riefi
d« Alte höhnisch und doch innerlich bebend vor Lust und
Rachbegier, znm Baume hinauf.
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Merworrme Kducksale.
Ori'gin°l-R°m°° von« . I . Mordemann̂^ ^^

(7. Fortsetzung.)
„Was giebt's da?"
„Gemälde, Skulpturen, Kunstwerke aller Art. feie

haben gewiß schon von Kaulbach's Gemälden im Treppen¬
hause gehört?"

„Kaulbach? Nein, kenne ich nicht; da war m
Kraupischken ein Mann, — Mikoreit hieß er — der
'war ein Maler — der konnte Aepfel malen und Bier¬
seidel und lauter solche Sachen — so natürlich, aber was
hat man davon? Ich Pfeife auf so was !"

„Vielleicht intcressirt Sie das ethnographische oder
naturhistorischc Museum mehr — oder wir können nach
Potsdam fahren?"

„Nein, wozu? Was hat man da? Sehen
Herr Ingram — vertrackter Name das ! — ich bin
gcradeweg und ein ehrlicher Kerl —• ich mag nicht da¬
stehen und anglotzen, was mich langweilt und dann
närrische Redensarten führen. Zeigen Sie mir eine
Wiese oder einen Pflug oder so was — und ich will
Ihnen Bescheid sagen. Oho ! das kenne ichI Aber
mit dem feinen Schwindel dürfen Sie mir nicht kommen.
Das verstehe ich nicht und das langweilt mich!"

„Man braucht es nicht zu verstehen und kann doch
Vergnügen daran haben."

„Ja , ich weiß. Der Viehdoktor in Kraupischken
sagte das auch; er nannte das — ich habe das Wort
vergessen— cs kam so was von Theetisch darin vor!"

„Aesthetisch wohl?"
„Ja , das war's ! Aber so was ist nichts für

meines Vaters Sohn. Später — kann sein. Aber
jetzt lassen Sie mich damit in Ruh. Heute müssen Sie
mir meine Freiheit noch lassen!̂

Ingram nickte. „Das war ja meine Absicht, ich
wollte Ihnen ja nur die Zeit vertreiben. Schlagen
Sie selbst etwas Besseres vor."

„Da will ich Ihnen was sagen — wir gehen
bummeln. Eine Masse hübscher Mädchen muß es hier
geben. So was sehe ich gern. Drüben in Kraupischken
gab's das nicht. Die waren mir alle viel zn plump.
Lassen Sie uns durch die Straßen laufen und wenn
wir müd' sind, kehren wir ein. Das wäre lustig!"

„Gut !" entschied Ingram bereitwillig. „Machen
wir es so. Aber wir werden wohl vorher zu einem
Schneider gehen müssen, um Sie anders auszustaffiren.
Denn so . “

„O, was meinen Sie denn?" lachte Hans vergnügt.
„Das ist ja nur mein Reiseanzug. Ich werde nun
meinen Sonntagsanzug auspacken und mich fein machen."

Er stand auf, um in's Nebenzimmer zu gehen und
sich anzuziehen. Gleich darauf kehrte er noch einmal
zurück und fragte: „Haben Sie wohl etwas Haaröl
oder Roßmark-Pomade?"

„Nein", sagte Jngran verdutzt. „Ich benutze solch
>Zeug nicht!"

Wenn der Himmel eingestürzt wäre, so hätte sein
Donnerkrachen Stöffelchen nicht mehr in Angst versetzt,
als dieser schnarrende, sageartige Ton von unten. Ein
heißer Schrecken fuhr ihm durch die Glieder. Er schaute
bestürzt nach unten; doch als er die Gluthaugen sah, die
unter zwei borstigen Brauen wie glühende Kohlen funkelten,
da wurde es ihm erst klar, welches Unglück über ihn ge.
kommen, und flink wie ein Eichhörnchen fuhr er auf die
andere Seite des Stammes, als wenn ihn ein solches
Flüchten und Verstecken noch retten könnte. Dem er¬
tappten Stöffelchen erging es wie dem gejagten Vogel
Strauß in der Fabel, der den Kopf in den Busch steckt
und glaubt, weil er nun den Jäger nicht mehr sehen
könne, so sehe ihn der Jäger auch nicht mehr.

„'s nutzt nichts. Stöffelchen!" 's nutzt wahrhaftig
nichts, Nestgackelchen!" rief Morchler mit beißendem Hohn.
.Wir sind jetzt so schön beisammen, und deshalb wollen
wir einmal unsere Rechnungen ausgleichen Du weißt ja
von wegen dem Herrn Pastor seinen Frühbirnen. Du
Birnstrenzer. dann wegen dem Förster seinen Stachelbeeren
und der Geschichte mit dem alten Philippsjakob, den Du
in sein Gartenhäuschen eingeschloffen und ihm dann die
Zuckererbsen vor seinen Augen gemaust hast, und jetzt
kommen dem Lorenz seine Schwarzkirschen dazu. 'S giebt
bei Gott ein schönes Sümmchen beisammen! Und was
wirst Du morgen bei dem Herrn Kantor für eine Plüfir
ausstehen, bei dem Herrn Kantor, der Dich so lieb hat!
Wahrlich, Stöffelchen. Du bist ein Glückspilz und zu be¬
neiden!"

Diese inhaltsreiche Rede schlug wie ein schadenfroher
Gximm an das Ohr deS Sünders auf dem Baum, der
in der Stille seinen Unstern verwünschte und sich grämte,
daß gerade ihm dieser Jammer paffiren mußte, ihm, der
gegen solches. Erwischen" gefeit erschien! Was werden die
Kameraden dazu sagen! Wie werden sie sich kitzeln! Nein,
dieser Schimpfl Und nun blitzten allerlei Rettungsgedanken
in sciltem Hirn auf; aber keiner derselben brachte ihn von
dem Baume fort, keiner derselben brachte ihn aus den
Augen des Alten, der ihn belagerte.

(Schluß folgt.)

„Das sollten Sic aber; es macht das Haar glän¬
zend. Jhr 's sieht auch so staubig aus. Ich nehme
immer Roßmark. Zwischen die andere Pomade machen
die Leute zuviel Schweinefett."

Er klingelte, beauftragte den hcrbeigeellten Kellner,
ihm ein Glas des gewünschten kosmetischen Mittels zu
besorgen und ging in sein Zimmer zurück, um sich in
Staat zu werfen.. !

Als Hans hier seine Toilette beendet hatte, trat
er vor den Spiegel und konnte bei seinem Anblick einem
Ausbruch konvulsivischen Gelächters nicht unterdrücken,
er warf sich auf einen Stuhl und lachte, als wolle er
nie wieder aufhörcn. „O heiliger Siegfried steh mir
bei!" rief er aus. „Wenn Griesgram mich jetzt lachen
sähe, aus und vorbei wür's !"

Er trat wieder vor den Spiegel und fetzte seinen
Hut auf und beinahe wäre es abermals um seine Selbst¬
beherrschung geschehen; aber er nahm sich zusammen und
trat, ein selbstgefälliges Lächeln um die Lippeu, zu
seinem neuen Freunde in's Zimmer.

Verwundert starrte ihn Ingram an; er hatte
sonderliches erwartet, aber doch nicht so etwas. Auf
dem fettglänzenden Haar saß ein abnorm construirter
Cylinder von erstaunlicher Höhe und mit schmalem
Rande; steife Vatermörder, ebenfalls riesig hoch, zwäng¬
ten Hals und Kinn ein; eine flott geschürzte bunte
Cravatte und eine mit rothen Seidenfäden anmuthrg
bestickte Weste aus Sammt schienen ein besonderer Stoch
des Besitzers zu sein. Der lange festliche Bratenrock

jund wallende schwarze Beinkleider vollendeten das Kostüm
eines flotten ländlichen Don Juans.

,Den Anzug habe ich mir eigens bauen lassen,
damit die Frau Mutter sieht, daß wir in Kraupischten
doch nicht am Ende der Welt leben," erklärte er dem
staunenden Ingram . „Die denken am Ende, ich bin
aanz verwildert— aber sie sollen sich wundern.

Und mit lächerlichem Selbstbewußtseitt stolzrrte er
im Zimmer auf und ab, in jedem der beiden Spiegel
mit vergnügtem Gesicht seine stattliche Erscheinung

E ^ Viele Jahre später hat Ingram als diejenige Epi
sode seines an abenteuerlichen und aufregenden Ererg-
nisfin reichen Lebens, die an seinen Muth und seine
Ausdauer die stärksten Anforderungen gestellt hätte, die
Spaziergänge dieses Vormittags in Berlin bezeichnet.

Außer Stande, seinem Begleiter begreiflich zu
machen, welch lächerliche Erscheinung sie darboten, hatte
er Stunden lang mit entsagender Selbstüberwindung
gewissermaßen Pranger zu stehen, eine härtere Prüfung
seiner Standhaftigkeit als jene, da er, an einen Baum
gebunden, eine Viertelstunde lang den wilden Monbuttus
als Zielscheibe für ihre Pfeile dienen mußte.

Mit einem Gefühl des Dankes und der Erleichterung
bestieg Mar am Abend dieses Tages den Eisenbahnzug,
der ihn mit feinem Zögling in die Heimath entführen
sollte Hätte er ahnen können, welche Schätze im Herzen
seines Begleiters er sich durch diesen scheinbar verlorenen
Tag gesammelt hatte, er würde mit größerer Zufrieden¬
heit darauf zurück, mit geringerer Entmuthigung in die
Zukunft geblickt haben. So wie es war, sah er eme
unsäglich schwierige, undankbare Aufgabe vor sich, und
er ging ernstlich zu Rathe, ob er nicht lieber gleich jetzt
zurücktreten solle, ehe er seine Kräfte daran erschöpft

^ ^ Bald jedoch machte die körperliche Ermüdung ihre
Rechte geltend, und bunte Traumbilder lösten die Sorgen
ab. Der Morgen dämmerte schon, als man in die
Nähe von Kreuzlingen kam, wo Ingram einen mehr-
stüdigen Aufenthalt nehmen wollte, um alte Bekannte
aufzusuchen. Als er erwachte, schlief sein Zögling noch
und indem er dessen Gesicht aufmerksam musterte, schöpfte
er neue Hoffliung. Es zeigte so männlich ernste, itttellt
gente Züge, daß er kaum zu fassen vermochte, wie sie

lim Wachen einen so bäurischen , albernen Ausdruck an-
n̂ehmen konnten. Jedenfalls mußte, wenn nicht Alles
trog, bei dem jungen Menschen, desseu Seele sich etu
solches Gesicht gebildet hatte, auch die Seele selbst bil¬
dungsfähig sein. o ,

Aus tiefem ©eöctttfen wurde et jahlmgs burey
zeinen schrillen, dreimal wiederholten Nothpsisf aufge-
schreckt; auch Hans fuhr in die Höhe — die Bremsen
kreischten— die Wagen rumpelten und stießen bann
ein heftiger Stoß — draußen am Uebergang der Straße
ward ein umgestürzter Wagen sichtbar der Zug fuhr
langsam noch eine Strecke weiter — dann hielt er still
An den Coupeefenstern erschienen schreckensbleiche Ge
sichter, die Schaffner eilten hin und her, verwirrte, angst¬
volle Fragen, beruhigende erklärende Antworten ertönten;
der Zug war nicht gefährdet, nur eine Chaise war über¬
fahren worden, das Pferd, und, wie es hieß, auch der
Insasse des kleinen Einspänners war getödtet.

Ingram hatte bei dem flüchtigen sBtlck auf den
umgeworfenen Wagen mit furchtbarem Schrecken, der
ihm den Athem raubte, die Chaise seines alten Freundes
Degener zu erkennen geglaubt. Er sprang aus dem
Coupee, stieß die Schaffner, die ihn zurückhalten woll¬
ten, bei Seite rief Hans zu: „Ich treffe Sie nachher

in der Krone", und eilte nach derMglücksstätte, während
der Zug sich wieder in Bewegung setzte und langsam
der nicht mehr fernen Station zufuhr.

Einige Eiseubahnarbeiter umstanden den zertrüm¬
merten Wagen; der Insasse war furchtbar verstümmelt,
aber nur an den unteren Körperteilen, das Gesicht war
unverletzt und zeigte weder den Ausdruck des Schmerzes,
noch des Schreckens; der Tod mußte sofort erfolgt sein
und das war für Max, der beim ersten Blick auf das
Gesicht des Todten seine schlimmste Ahnung bestätigt
and, wenigstens ein kleiner Trost. Der Wärter, der
von einiger Entfernung aus die Barriere bediente, be¬
richtete, der Herr Doktor'müsse geschlafen haben, als er,
vermuthlich von einem nächtlichen Krankenbesuch zuruck-
kehrend, an den Uebergang gelangte. Das Pferd war
auf den Schienen stehen geblieben und von dem hcran-
brausenden Zuge zermalmt worden, ehe der Wärter zur
Hilfe herbeieilen oder der Zug auf sein Haltesignal hm
zum Stehen gebracht werden konnte.

Adlllf Gflßdfif&Cie., Leidönsloffradrik-Union, ZliflClli
Königlich Spanische Hoflieferanten.

versendet porto- u. zollfrei zu wirkl . Fabrikpreis, schwarze,
weisse und larbige Seidenstoffe jeder Art , von 65 Pfg.
bis Mk. 15.— p. metre, Muster franco. lbü ' b

[~~Weisse Bctdenstoffte I
Beste Bezugsquelle f. Priv . Doppelt Briefport o n. d. Schweiz

JB

I

tatntKrombßrg.
Vom1. bis 15, Oktober täglich

großes Concert
der aus 6 Damen und 4 Herren bestehenden ersten

Elite österreichische Damenkapelle Miranda.ssr*7“*•—-urw.f&c.ecir-
Tuch-Handlung.

6 , Kleine Burgstrasse 0.
Deutsche und engüsche

Herbst- und Winter-Stoffe
für

Herren - und Knaben =Anziige,
Herren -u.Knaben -U eb er zieher etc.,
Hosen-Stoffe, Westen -Stoffe,
reinwollene Schlaf decken (Kulten ),
Reise- und Wagendecken , Plaids,
Pferdedecken , blauen Deckenstoff
empfiehlt in grosser Auswahl

41  Heia . Lugenhiilil.

& So lange der Vorrath reicht *
1 empfehle , als weit unterm Preis , eine vor¬

züglich starke und dauerhafte

das Pfd . Mk . 2 .80 . 14~

Ludwig Hess,
w Wehergasse 18.

Zur Simmeutecocatioa
mpfehlen wir

japanefische, chinesische, indische und
deutsche Decorationsgegenstäude

verschiedensten Genres, in allen Preislagen
und größter Auswahl.

Earl KMegklberzer & Eü
126 Marktstraß* *0-



Seite 12. Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger. 2. October 1894. Nr. 229.

1Nene Herbst- n.Winterstoffe.
Nachdem sämmtliche Neuheiten in Damen*

kleiderstoflen eingetroffen, empfehlen wir:

Große Posten: Reinwollene Kleiderstoffe,
Große Posten: Englische□ Kleiderstoffe,
Große Posten: Cheviot, Foulö, Tuche,
Große Posten: Schwarze Stoffe,
zu ganz besonders billigen Preisen,

Hamburger & Weyl,
Neubau , Ecke der Marktstrasse und Neugasse,

Manufacturwaaren-, Leinen- und Ausstattungsgeschäft.
W Neu aufgenomrne « : TflE

Fertige Damen u. Herrenwäsche
i« dm gediegensten Fabrikatm zu billigm Preism.

Magenleidende!
®öeit Denen, die durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß mangelhafter,

schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen, oder durch unregelmäßige Lebensweise ein
Unbehagen sich zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, welches in Folge
eigenartiger und sorgfältiger Zusammensetzung von Kräutersäften auf das Uerdaunngssnstem eine
anregende » stärkende und belebende Wirkung ausübt, und dessen wohtthatrge Folge « bei
Unbehagen, die aus „schlechter Verdauung" und hieraus entstandener fehler- und mangelhafter Blut¬
bildung hervorgegangen sind, sich vorzüglich erwiesen haben. Es ist das seit Jahren durch seine aus-
gezeichnetev Erfolge rühmlichst bekannte

Oerdauungs - u. Blutreinigungsmittel,

Zur Herbst-Saison
empfehle ich:

Fertige Herren-Paletots
Herren-Pellerinen-Mäntel
Herren-Anzüge
Herren-Schlaftöcke
Herren-Loden-Joppen
Herren-Hosen

in größter Auswahl zu brl.
ligsten festen Preisen.

wmr Täglich
Eingang von Neuheiten

in
Knaben - Garderoben

für dar Alter
vonS—14 Jahren.

Bernhard Fuchs,
47 Kirchgaffe 47 . °

GeschästSlocalitäten im Erdgeschoß, Part , und 1. Stock.

Lndwis Usinger ladif.
Inhaber : Ludwig Pohl,

!Lageru. Comptoir: Wiesbaden,Srflttienjtr. 33,
liefert

IMettlacher Mosaik - , Steinzeug«
u . Wandplatten in reichster Auswahl.

Thonplatten u.Trott oirsteine
Falzziegel , Kalk, feuerfeste Steine u. Mörtel,Tuff steine.

Stkinzengröhttn, lettfimp, HOnlilmdeii.
und sämmtliche anderen Kanalisationsartikel.

>Portland -Cement ,Verblendsteine
renommirter Werke. 7437

Allein -Berkanf für das Herzogthum Nassau der
Platten- und Terracottafabriken von

Viilero ^ & Hoch in Mettlach , Merzia re.
Deren Fabrikate  nur acht,wenn mit einem der Fabrikzeichen versehen

Villoro/
& Boch

Mettlach

V . 4 i ) .
M.

"Villeroy
& Boch
Mettlach-
Herzig

der

' f fi ;1

Hubert Ullrich’sche

Kräuter - Mein.
Dieser Krära "er -Wein , aus Tielfaeh erprobten und heil*
kräftig befundenen Kräutersäften mit gutem  Wein
bereitet , ist das beste Verdauungsmittel und ist kein
Abführmittel . Krauter -Wein schafft eine regelrechte
naturgemässe Verdauung nicht allein durch vollkom- _

mene Losung der Speisen im Magen , sondern auch durch seine
anregende und läuternde Wirkung auf die Säftebildung

Gebrauchs -Anweisung ist jeder Flasche beigegeben.
__ Krstuterwet « ist zu haben in FlaschenL Jt  1.2b und 1,75 in Wiesbaden in den Apotheken(DevotS-

WWiÄ Höchst, Kastel, Mainz, Biebrich. Langenschwalbach^
Rastas ^ Camberg. Konigstem, Kronbrrg, Oberursrl, Homburgv. d. H., Soden, Rodhrim.

w denNp'ocheker? ^ ^ ^ Nauherm, Wmdecken, RudrSheim, Eltville, Hanau, Offrnbach, Frankfurt. Darmstadt usw.!

o-r die Firma Hubert Ullrich , Leipzig , Weststraße 88 , drei und mehr
Flaschen Krauterwem zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlands Porto- und kistefrei.

Mein Kräuter.Wein ist kein Grheimmtttel: seine Bestandtbelle sind: Malagawein 450.0, Weinsvrit 1000

O-mWe rii pifsbaiien.l
Gegründet 1. Mai 1890.

in. Mettntu uszksihlojsei.8
Vierzig Schüler ousgcblldrt, welche durch lü

jmeine Empfehlung Engagements an Hof- und
iStadt-Theatern gefunden haben. Verlangt wird
•brauchbares Stimmmaterial, musikalisches Gehör,
!musikalisches Gedächtuiß. Notenkenntniß ist
!nicht erforderlich . Ich erachte es vielmehr
j als meine vornehmste Pflicht, die höchst noth-
jwendige Notenkenntniß den Schülern selbst ber-
; zubringen.

Studienzeit für Chor 1 Jahr , für Solisten
“ Jahre.

Die neuen Curse beginnen am!
!1 October.

Karl Pößrhr , Musikdirektor.
202 Weberg. LSI., Ecked. Langgaff«.

i Sprechzeit diese Woche: 11—12 Uhr Vorm.,
2—3 und 7—8 Uhr Nachm.

ssSfSa'Uti

Jagdwesten, Arbeitswämse.
Gute Qualitäten. Grosse Auswahl.

- -r— > Preise sehr billig . 4—

L. Schwenck , »«s
Mühlgasse 9. MtiMgass® 9.
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wird durch das Anerbieten
der Waare erweckt,

deshalb sollten die hiesigen Geschäftsleute nicht versäumen,
ihre für den Herbst geeigneten Waaren jetzt durch In¬
serate in dem weitverbreiteten Wiesbadener
General -Anzeiger anzubieten. Durch den General-
Anzeiger kommt die Empfehlung in Tausende von
Familien Wiesbadens, sowie der nächsten Umgebung;
man schafft daher durch Inserate im General -Anzeiger
seiner Empfehlung hier und auswärts eine ttt*«
gemein große Verbreitung.

Zur Herbst- und Winter-Saison
empfehle 80

Lodcn -Joppon für Jagd,Hausu.Bureau von 10 Mk. ab.
ichlafröeke von 12  Mk. ab,
Havelocs von 18 Mk. ab,
Paletots - u. Stanley -Mäntel von 27 Mk.ab.

A. Brettheimer,
Fabrik tun Herren - u. Knaben -Garderobe,

Wilhelmstrasse 2 , Ecke der Ilheinstrasse.

Gummi
Artikel jed. Art, fst. Qualitäten
M. Rudolph, Dresden-A.
Jacobsgasie6. — Preis!. i.Couv
Must .geg. Mk.S — Marken

I konfiszirtu. wiederWlulk» freigegeben, Buch.
Ueber die Ehe und Kindersegen
Mk. I.— Marken . 2154b

Me
jeder Art werden geflochten,
poliri u. revarirt in der Stuhl»
macherei von K. Kappes,
Moritzstraße 14. 789*

Heute Dienstag
Bormittags 9V2 und Nachmittags » Va Uhr
anfangend versteigern wir im

Rheinischen Aof
(Ecke der Mauer - «nd Nengafse)

Ca. 250 Paar Damen-, Herren- u. Kinderstiefel, Halb«
schuhe, Pantoffeln, ein compl Schuhmacherwerkzeug,
Leisten, Stiefelholz, Pinnnägel, Garn, Schusterstuhl, rc.

3000 Cigarren , Spezerrimaaren rc. rc.
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Reinemer & Berg
237  _ Actionatoren. _ n

Seiden-Haus NI. Mflrchsiul,

Lindener Costume Yelvets
188 in grösstem Farbensortiment

Bekanntmachung!
Die in meinen sämmtlichen Lager-Räumen befind¬

lichen Polster- und Kastenmöbel als:

Schlaf-, Speise- «. Wohnzimmer-
Vinrichtnngen,

sowie alle einzelne Möbeltheile etc. kommen wegen
demnächster Veränderung zum

Total-Aosvttkauf.
Das Lager muß bis Ende Dezember geräumt sein

und um solches zu ermöglichen, habe alle vorhandene
Waaren mit _ _ Ä20 —30 %
reducirt. „ _ ,

Da die von mir geführten Möbel, sowohl Holz-
als auch Polstersachen, wie bekannt, nur solide , dauer¬
hafte Verarbeitung ist, wofür ich stets die vollste Garantie
übernehme, so möchte ich sowohl Private , als auch
speciell zu Brant -Ansstattnngen , im eigenen Jnter-
resse,diese günstige Gelegenheit zu berücksichtigen bitten.

Bei Baarzahlung gewähre ich noch extra3% ©conto.
Indem mich bei Bedarf bestens empfehle, zeichne

Hochachtend

D. Levitta , Mtl -Wnk fl. Lager,
6080 Schützeuhofftraße 3 , I.

, ■ ■

Jm «ck ". MWr .6SSCUhSSSS

J . ichaab , Grabenstr. 3.
125 Großes Lager in Rohkaffee,

per Pfd. Mk. 1.10 bis Mk. 1.70.
Gebrannten Kaffee, per Pfd. von Mk. 1.- bis Mk. 1.80.
»ucker. per Pfd. von 26 Pf. an, Würfelzucker, uneg. 28 Pf
Blauen Braunschweiger Cichorie, 4 Pack,te 17 Pf.
Vorzügliches Weizenmehl , per Pfd. 14, 18, 18 und 20 Pf.
Suppen - und Gemüsenudeln , per Pfd. 20, 24 und 30 Pf»
Macearoni , per Pfd. 2?, 30 und 40 Pf.
Linsen, neue, gutkochend, per Pfd. 15, 22 und 26 Pf.
Erbsen und Bohnen , gutkochend, per Pfd. 12, 14 und 16 Pf.
Gerste Und Reis , per Pfd. 14. 16, 20, 24 und 30 Pf.
Limburger Rahmkäse , ganz, per Pfd. 40 Pfg.
Margarine und Cocosnußbutter , per Pfd. 50 und 60 Pf.
Vorzügliches Speisefett , per Pfd. 4b Pf.
Feinstes Baumöl , per Schoppen 40, 48 und 60 Pf.
Rüböl (Vorlaus), per Schoppen 28 Pf., bei 5 Sch. 27 Pf.
Beste Holländische Vollhäringe , per Smck 4, 6 und 8 Pf.
la . Kernseife, bei 10 Pfd. 23 Pf.
Brennspiritus , den., bei 5 Schoppen 17 Pf.
Bestes amerikanisches Petroleum , bei 10  Liier 14 Pf.

Sek Mehrabnahme Nreksermatzigirns.

ZtellGWlMMkin
„Areuds ."

Am 4 . Oktober , Abends 8 ' /z Uhr
beginnt im Tnrnerheim , Hellmundstr. 33, ein Unter¬
richtskursus unter Leitung des Herrn Klärner.

Honorar 5 Mk. Theilnahme an der ersten Stunde
unentgeldlich: vorherige Anmeldung nicht erforderlich.

i9g Der Vorstand.
Dem geehrten Publikum zur gefl.

Nachricht, daß ich heute ei«Aulrlions-
u. Taxation-Geschäft
errichtet habe und halte mich bei Ab-
haltenvonvcrßeigermgmsWirTmatioiik»
bei reeller und billigster Bedienung
bestens empfohlen.

Beruh. Rosenau»
169 Ellenbogengaffe 7._

© 3 T Atohflf©
gegen Kahlköpfigkeit , Ausfall der Haare und Ent¬
fernung der Schuppen unter Garantie für Damen und
Herren. Man verlange Prospecte gratis und franco.

Svrechstundrn hierfür außer Sonntags von 3- 5 Uhr
Die Medtcamente sind nur auf Anweisung von

mir in den Apotheken erhältlich.
Paul Wielisch , kleine Burgstrahe 12.

Specialist für Haut -, Haar - und Bartpstege.
Unbemittelte Gratis Behandlung.

Gleichzeitig empfehle:
Enthaarungs - Pulver , garantirt unschädlich» ent-

fernt die Haare von gewünschter Stelle in 1 bis
2 Min. ganz schmerzlos , ohne unangenehme Empfindung,

Haarfärbemittel , färbt in allen Naturfarbe » sofort
ächt'. Nur alle 6 bis 8 Wochen zu erneuern.

Brennmafchin «u mit Eisen von 60 Pfg . an,
Gummi - Waare » billiger wie jede Concurrenz!
Universal . Bartcrömc , von mir erfunden , »lebt

nicht und fettet nicht, giebt dem Bart schon nach
kurzem Gebrauch die gewünschte Fa <.on,

sowie alle Mittel zur Pflege der Haare , de» Bartes
und der Haut . 7898

Garantirt unschädlich «Nd wirklich helfend.

Lotterie-Loose.
Rothe f Geldloose L 3 M. (11 Stck. 31 M.)
Marienbnrger Geldloose L 3 M.
Weseler Geldloose L 3 M.
Hannoversche Loose LIM . (11 Stck. 10 M.)

MT Ziehungen fämmtlich unwiderruflich in der
allernächsten Ẑeit . _ . .

Greneral -Loose -Deait

de Fallols , 10 langgasse 10,
44 Schirmfabrik.

COOö 'WCOÖÖ

Lampenschirme
in allen Fa ^ons und Farben

von 83 Psg . an bis zu 20 Mark per St .,
m Nlipirr, Lloff, 8a>e «. Seile

»pfehlrn in reichster Auswahl

6arl Schnegelberger & Cie
10,007 Marktstrasse 26.OCOOiOCOCO
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Anlässlich der bevorstehenden Eröffnung des neuen
König!. Theaters von besonderer Wichtigkeit!

Tm Verlage von Carl Schnegelbcrgcr & Cie . in Wiesbaden ist vor Kurzem erschienen:
Br. Otto Weddigen,

2. October 1894. Nr. 229.

li « « si ZM UZtzMÄ
hält jetzt Sprechstunden ab:

Taunusstr . 8 , part ., 107, - 12 vorm .,
3—4 Nachm, und

Goethestr . 1B, part , 8—9 vorm.
Telephon -Anschluss Nr. 325. 250.

.IN WIESBADEN
von seinen Anfängen bis zur Gegenwart

Mit den Abbildungen
des alten und neuen Theaters und des Zuschauerraums in Letzterem.

Preis elegant gebunden Mk. 3.—

nicht d,6S,T h w-ert ^ Wiest)aden ist  E überaus wichtiges und interessantes Stück
Vrl w »schichte  Wiesbadens, sondern auch des deutschen Volkes. Das obige Buch ist zugleich

nersonafln hrW ?w® r *5 Theaterfreund und Theaterbesucher. Es orientirt über das Künstler-
Eeuen Theater« nf '“H * ,uad ^dtische Subvention, über den Bau und das Innere des
S35 u2 hat dJ ° wSchriftsteller  und Dichter in weitesten Kreisen bekannt und
Lcl  oto ÄiS , Tr C“ en Q“ UeD beaatz“ ki>mei1- Ni"” anadas

Das Werk ist direkt durch die Verlagshandlung, Marktstrasse 26,
alle Bue hhandlungfln zu beziehen.  _

Erstes Special-Reste-ßeschäft
Mrenflt.4, D . Bimnami , Wteiiftr.4.

Inh . : R . Helling.

Elektrische Beleuchtung. Helle Verkaufsräume.
. Für die

Herbst- unii Minter-SM«
empfehle

^osse Posten Kleiderstoffe
Für Hans- und Strassenkleider , per Meter 46, 60 und 75 Pfg.
Kein wollene Foulös-, Cheviot- und Fantasiestoffe , per MeterM. —.85.

- .90 , 1 .10 , 1.36 und höher. '
Saison-Neuheiten, per Meter Mk. 1.—, 1.60, 1.65 und höher.
Schwarze Caohemires und Fantasiestoffe , keine Wolle , per Meter

Mk. - .90 , 1- , 1 .10 , 1 .25 und höher.
Kieber und Baumwoll -FIanelle, per Meter 35, 40, 50  und 60 Pfg.
Bettzeuge , karrirt und geblümt, per Meter 35, 40 und 50 Pfg.
Gretonnes für Leibwäsche , 84 ctm. breit, per Meter 28, 30, 38 und 40 Pfg.Betttuoher, ä Mk. 1.10, 1.35, 1.50 und1.80. ö

Neu aufgonontmen:
Fertige Kamen -Wäsclie«

Damen-Tagkem den, k Mk. —.90, 1.10, 1.35, 1.50, 1.75, 2.—.
Beinkleider „ „ 1.25, 1.50, 1.75, 2
Jacken „ „ 1.—, 1.25, 1.50, 1.80, 2.—, 2.50.
Nachthemden „ 2.50, 3.—, 3.50, 4.—.

Fertige Wäsche für Kinder.
For Mädchen and Knaben von der Baby-Ausstattung bis «um mta

von 14 Jahren.

Abfertigung uuch Maajz unter Eurnntie des guten Zitzens
aus guten Stoffen verarbeitet zu denkbar billigsten Preisen.

Bärenstrasse 4. D . Biermann , Bärenstrasse 4.

Geschäfts -Eröffnung.
Einem hochverehrten Publikum die ergebene An¬

zeige, daß ich in dem Hause des Herrn Fischer
Schwalbacherftraße 4 ein
»r Colonialwaaren-Geschäft dr
eröffnet habe.

Es wird mein Bestreben sein, durch gute Waaren
das Vertrauen eines hochgeehrten Publikums zu er¬
werben und dauernd zu erhalten. Indem ich mich dem
geneigten Wohlwollen empfehle zeichnet
3035* Hochachtungsvoll

Fritz Rückert.

MWWllWU
Mer » Verkaufs -Lokal für

Butter , Eier , Käse re. befin¬
det sich vom 2. Okt. er. an

21 Kirchgasie 21.
C. Gaertner.

Tel . Nr . 847.

Wisdaf-lfiiiäimg.
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mein

Mimten-1. ÄrMmgeM
Ivon Mühlgasse1 nach '

Langgasse 6
öerleßt habe und dem verehrlichen Publikum zu gefl. Besuchj empfehle.

F . E . Xtübotter,
. „ Posamentirer,>243 Langgasse Rr. 6
wßmmmmmmmmmmmmm

Tapeten!
Beste sehr billig,
Rudolph Haase,

Kl . Burgstr . 9.
Jedes Loos 131k. J

W
n
99

Rothe Kreuz Lotterie.
Ziehung am 15. October 1894. 343s »

. o „ ' 3 0,0 0 0 fieldirewlnne.  rw » , *
1^ Haupttreffer : 30,000 Mk., 10,000 Olk. etc . f

4 Loos 1  Mk „ 11 Loose 10 Hk , Listeu. Porto 30 Pf . jj

Leo Joseph, Bankgeschäft, Neubrandenburg*̂
Jedes Loos 1 Mk.

Frisch eingetroffenr
iVismarck-Hüringe per Stück8 Vf.

(per Büchse, ca. 35 Stück, Mk. 2.10), r
Russische Sardinen per Pfo. 50 Vf.

(per Füßchen Mk. 1.80), 1
Rollmöpse per Stück 8 Pf.

, (per Füßchen, ca. 30 Stück, Mk. 2.- ),
Prim sroblSri. SIMM« pet Pis. lf .4.50
empfieht in prima Qualität 17-

» Fuchs,
Saalgaffe 2,  Ecke der Webera aKe.

^ O f  O 9 O 9 O h < I } U C> » o 9 o » r. rn m . 1‘TI11 in

:/

Biebrich.
Empfehle den geehrten Vereinen bei Abhaltung von Fest,

lichkeiten meinen
nm clbmteii Seal nrdji WulMlm.

3454 Haltestelle der Dampfst,aßenbahn.
Carl Ries.

Umzüge
«te "®«Se So, " " *“*

Wich. Blum,
155  Möbeltransport , 3» Krleprichftratze 27.

werden rasch und zu massigsten Preisen an^e-
| fertigt in der Buchdruckerei der

Wiesbadsner Verlags-Anstalt
Schnegelbergsru. Hannemann.

I 17 Marktstrass « 17.



Nr. 229. Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger. 2 . Oktober 1894. Seite 15.

MODES . MODES.

Ernst Unverzagt,
Webergasse 11. WIESBADEN , Webergasse

KpmMMst für feinen Kamm-Vch
empfiehlt sein grosses Lager eleganter

Dame« Hüte,

ii,

Slrinpflt9
ein kleines Logis mit od ohne
schöner Werkstätte, für jedes
Geschäft geeignet, auf 1. Oktbr.
zu vermiethen. 9887

Steingaffe 30.
1 -Zimmer, Küche und Holzstall
auf gleich oder später zu Ver¬
miethen._ 3008

Pariser und . "Wiener Modelllitite,
Concert - und Theater -Hüte.

Täglich Eingang von Neuheiten.

*€ hei )iot,
ich « Meikn der Saisonsowie säiu

empfiehlt
in allen Preislagen und unerreichter Auswahl

H.  Rabinowicz,
32 Langgasse 32. im Hotel Adler.

Ualrmßlch5
ist auf 1. Aug. ein sehr schöne»
Tachlogis zu vermiethen. 6264

Schöne gut
möbl. Wohnung

!mit Küche, in bester Kurlag«,
voll! ungenirt, zu verm. Rat.

| in der Exped. d. Bl. 172

KlcWrch 23,
2. r., können mehrere jg. Leute

>billig Logis erhallen. 9759

UttMt ll
>möblirte Mansarde zu ver-
niielhen. 9830

!Uarlitllratzc 13. 2.
i einfach moblirt Zimmer zu ver-
>mi ethen._ 976a

MarWrO 21
2 St ., zwei möblirte Zimmer
zusammen oder einzeln zu verm.

IGing. Metzarraaffe2. 10,020
Mauergasse 8,

Hth. 2. St . r., erhalten reinlich«
Arbeiter schöner Loai». 3000*

Woritzstr.64,M.l .i.
sehr sch. ««möbl. Ztmmer

| billta sofort ,« »«rm.

JtWffr 11
>2 Treppen, vorne, möbltrtes

Zimmer zu vermiethen bei Z.
IRiegler._ IN

Itnpfft 12
ISeitenbau2 litt» , ein kleines
möblirtes Zimmer sofort zu

Ivermiethen» 0*00
Oranirnstr.
Hth., 1.schön möbliertes Zimm«
mit oder ohne Kost zu »>r-

| miethe n.  _ 2086*
.. .a«ßr. 10,2. 1.

| möbl. Zimmer zu verm. 8003*

Das Pfiff*
von

Zimmern Md KWu
zvird gut « billig besorgt.

I Irion «Ä
Adlerflraße 45.

Adlkrstrasjk 10
1. Stock Vdh., eilte Wohnung
3 Zimmer, Küche, Keller und
Zubehör zu vermiethen. 8895

Laden mit
Lallenzimmer

sofort oder später zu vermiethen
Faulbrunmenstr . Rr . 12,

9808 Restaurant .Pfau."

Dk «M. OkNWNtk,
für jedes Geschäft paffend, sofort
oder später zu verwi'thrn. 200

RSmerberg 2.

KlWrßrch6
find Wohnungen von 1 und
2 Zimmer mit Zubehör auf gl.
oder später»sowie einzelne schöne
Zimmer moblirt od. unmöbltrt
auf sofort oder später zu ver¬
miethen. Näheres daselbst bei

Gerhard . 7976

germannlirafie 18
sind zu vermiethen2 Zimmer,
Küche, Keller, Mansarde und 3
Zimmer,Küche,Keller,Mansarde
gleich oder später._ 5796

HerinannKriHe 20
ist eine Parterre«oder Beletage-
Wohnung, bestehend aus drei
Zimmer», Kücheu. Zub. auf
gleich oder1. Oct. zu verm. 7730

Dvhheinlerjlrche 26
ist im Mittelbau eine Wohnung
von 3 bis 4 Zimmer» nebst
allem Zubehör sofort zu der
miethen. 5068

HWWWMWWD
Wohnung nrbst Stallung

und Garten
in der Nähe Wiesbadens, ge.
eignet für Milchkuraustalt»
auf >osort zu vermiethen.

OffertenH. K. 13 an die Ex¬
ped ttiond. Bl.  214

WMii-rasze 3.
2Wohnungen von3u. 2Zinimer
mit allem Zubehör im Vorder
Hause sofort oder später zu ver
miethen-

Wenbggekgaffe3
1 Mansarde zu verm. 7962

9,
1 Wohnung 3 Zimmer Küche,
Holzstall, Keller Parterre und
1 Mansardewohnung2 Zimmer,
Küche, Keller, Holzstall auf 1.
October zu verniiethen. 7886

Aachüße2
2 Zimmeru. Küchea. 1»Oktbr.
zu vermiehten.  8703

Avlerftr. 52
ist zum 1. Okt. 1 leeres Zinnm«
und eine Maus. z. verm. 2994'

WmuWrch 22
ist eine sch. abgeschl. Mansarde-
Wohnung auf 1. Okt. oder sp.
an rub. Leute zu verm. Näh.part.

Kellerstraße 16
ist eine kleine Wohnung von
1 Ztmmeru. Kücheu. eine v.
2 Zimmeru. Küche sofi zu verm.
Näh. b. Aug . Lenz, Feldstr.24.

KidwWch 11
1 Wohnung, 1 Zimmer und
Küche pro 1. Oktober zu verm.
% S. Rotzbach.

HttMnilßrajje 28
Hinterhaus 2 St 1 Wohnun«
2 Zimmer und Küche preiswerth
zu vermiethen; ebenso in gleich.
Ct-ige 1 Zimmer an einzelne
Person. Näh. Frankenstr. 14 p.
beiK. Vogt. 12

eine Wohung von 3 Zimmern
und Küche mit Zubehör <Vdh
l St .) zu verm. Näh. Hth.7633

eine Wohnung, 1. St . 2Zimmer,
Küche nebst Zubehör mit Dach¬
kammer auf den 1. Oktober zu
vermieiben 8617

HiMmben 18
Part., 2 Wohnungen billig z«
vermiethen zum 1. Okt.  9926

üennannlk 19.
j Zwei Zimmer, Küche. Mansarde
' auf Oktober ju verm. 2488

„ . - ... 11.
schöne Wohnung mit3 Zimmer,
Küche und Zubehör, Closet im
Glasabschlutz mit einer Abtheil.
Garten. 5197

Näheres Neiostratze 25.

Kciittürch 14
Wohnung, 2 Zimmer und Küche
auf 1, Oktober. 8638

11
ein großes Zimmer zu
vermiethen ._ 159

Merderg A
(Neubau), tst per 1. Juli
der 1., 2., 3. und 4. Stock
mit je 3 großen Zimmern
u. Küche— im Hinterhause
4 Stöcke mit je 2 großen
Ztmmer» u. Küche tt. sep.
Keller u. alle Bequemlich«
kette« — sowie eine groß«
Werkstütte, die sich z« jcd.
Geschäft eignet, zu ver«
mietheu. Näh. bei Herr»
Zimmermeister Carstens.
Wester,dendstr. IS , P.  7347

Walrm-rch 12
3 Tr . r., ein g. möbl.
Zimmer zn verm. 145

1

lllll # 14
ist eint Mansarde-Wohnung, 2
Zimmeru. Küche sofort zu verm.
Näheres daselbst._ 4731

Drei kleine t9
Wohnungen
per 1. Oktober zu vermiethen.

Näh. Metzgergaffe 25.

pari-, ein schönes Zimmer an
anständig« Dame oder Herrn
zu vermiethen._ 6235»
WcllrWrch 10, 1.
eine leere heizb. Mansarde an
einzel, Pers. zu verm. 8112

e 7
2 Zimmer und Küche, sowie
1 Zimmer und Küche sind billig
zu verm. Räh» Part.  8647

Mldcrg 15.
Eine Frontspitze, 2 Zimmer
Cablnet und Küche, auf 1. Oct
zn verm._ _ 9282

herrschaftliche Woh¬
nungen billig zn ver¬
miethen . Zu erfragen
Biebricherstr . 25 . 5144

jHnttaSnlt 44
sind Wohnungen, 1 Zimmer u.
Küche und 3 Zimmeru. Küche
aui 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Plattenstr. 5._

WklSlchk 34,
Parterre, eine Wohnung von
3 Zimmer nebst Zubehör und
Gartenbenutzung sof. zu verm.
Näheres daselbst. 7449

SWalbcherttr. 49,
2 leere Zimmer sofort zu verm.
Näh. in d. Wirthschasr. 6630
^edanstr 5, Bel-Etcge, schöne
cP  Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Mansarde, nebst zwei Keller auf
gleich zu vermiethen. Näheres
daselbst oder Parterre. 162

ScdMche S
im Hinte,h , 3 Zimmer nebst
Küche, Abschluß, auf l. Oktober
zu vermiethen.  8643

W eibliche Personen.

jÄ^Schttse Köchinnen^
^ sowie Zimmermäd¬
chen, Kan» . Küchen «.

Kindermädchen»
sämmttiche mit gute«

IZcngnisseit.finden fort¬
während gute Stelle«
dnrch das Ulaeiernngs-
Knrea« v. Fra« Aleri,

Coblenxerstrâ e 9,
Sachsenhaufe« . M -r
« d. K._3474b

Weibliche Personen.

.. n tnah« dem Sedansplatz, 3 Zun.
m. Zubeb. Abschluß, im Borderh.
aus 1. Oktober zu vermiethen.
Nah. Hth. 1 St . 8069

empfiehlt sich dcn geehrten Damen
in und aubr dein Hause. 72
Näheres Webergasse 45, 1. St.

tplimuÄ1.:»
der Wäsch«, « leider, « »r-
dine« sehr geübt rst-
Besch, in u. außerd.Hause. l883



Gegründet
1886.

Manergasse
Beförderung

Sfc Halpertj Waarenhaus,
. Sengasse 7a , I . Etg.

Auf Credit und gegen Baarzahlung.
Alle Arten

—Bh in grösster Auswahl . WWWM
BettsteUen , Sprungrahmen,Matratzen,Sophas , Waschkommoden,

Naohtsohränke , Vertioows, Kleidersckränke , Tische, Stühle,
Spiegel , Küoh ensohränke, Anrichten etc . eto.

aw za billigsten Preisen.
ASMWAW Auf Credit MWMM

werden die Zahlungseintheilungen in entgegenkommenster Weise gewährt.

5 8 . Halpert , Waarenhaus, (
/Q Neugasse 7a, I. Etg.

Garantirt reinseidene Ccharpes , 1,90
Meter lang, 40 Centimeter breit, als Kopf-
chüles oder breite Schärpen zu tragen, empfiehlt

in prachtvollem Farbensortiment

fcs* Stuck Mb . 3,50  ^

Ludwig Hess,
18 Webergasse 18.

Seite 16. Dienstag Wiesbadener MeneroEnze ^ rr. 2. Oktober 1894. Nr. 389.

Gebrüder Reifenberg Nachfolger
Wiesbaden, WebergasseS, Parterre und 1. Etage  ^

Grösstes Special-Geschäft für Dainen-Coiifectioiiu. Costüme
empfehlen

sämmtlschel%©llIl ©IÄ0ii für Herbst und Winter 1894195
in eSegantej

Damen-Confection, Costüme, Morgenröcke und Jupons
in patenter Abarbeitung

zu anerkannt  BW " billigen festen Preisen.

Wiesbadener
Expedition:

Prompte und
innerhalb des- B=-0.lw.„v.

Geschloffene Briefe .
Drucksachen und Karten. . * .

von 5oo Stück an 10% Rabatt.

Stadtpost.13.
von Korrespondenzen
3 Pfg.

Ol “v IHI IV Io VI ISUlI mW  Neue Filialen und Briefkasten: "MM
bei Balzer, Moritzstr.

Gnstav-Adolfstr. 16, bei Kulp, Lanstr. 1, bei Men,er.
Karb,

Japeten
grösste  Answahl , billigste Preise.
BM Reste sehr billig BlüsBi

Wild & Nockep
Telephon Nr. 324_ 16. Bahnhofftrake 16. ’ 150
frantsfurttc?nmsprl4InMI4lti5tirrr.

Mni -GefrWast

Prospekte, sowie nähere Bedingungen sind durch
nt« General - Agentur sür Hessen- Rattan
Wihelmstrafje 5 , 11. erhältlich " Lassan,

Rieh » Ad « Meyer,

^ - 3000
Gebund tannene Deetreiser

hat abzugeben
Cr amer,  KldßkO 18.

Teppiebe,
_<=-Passte, Holländer , Tapesfpy,

Velour , Axminsfer , Brüssel!
Tournay und handyeknüpfte

Smyrna
mallen ^Grössen und reichster Auswahl zu
billigsten festen Preisen.

Brüssel , Rollen waare , IWtr. 4 u.5 M.
Teppichsfoffe , Läuferstoffe,

Linoleum , Bettvor¬
leger , Abtreter , Cocosläufer . I

Engl. Tüll-Gardinen,
Spachtel-Gardinen,
Spachtel-Stores,
Spachtel-Vitrages,
Spachtel-Rouleaux,
Spachtel-Bettdecken,
Portiören, Tischdecken,
Schlaf decken,Steppdecken
Grössjes Special - fwescliäft

Wiesbadens,
Julius Moses.

Ifrüher Töeilüato der FirmaS. Gnttmann&Co
Kl. Bnrgstr. 9n.11, parterren.j. Etage, 'MeWeberiasse. ^

8965

A » - J» eye r . 22, M. E^ mrr, feliißtaßf 18 IH- Me Titraat. " H
m» »,« »,!  tiiliami ibmagaanBall . s ä 'im . i iTZ 'Zmr~
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